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»tschen amtlichen Berichte.
in, 12. April, abends (W. B. Amtlich)
englische Angriffe sind bei Svuchez, Bvrstößc bei

ftchrdlick bezw. östlich von Arras ) gescheitert.
Quentin hielt die rege Artillcrietätigkeit , zwi-

und Reims der starke Feuerkainpf an.
Osten und in Mazedonien nicht Besonderes.

Großes Hauptquartier , 12. April (Amtlich.)
r Kriegsschauplatz.

Hceresgruvpe Kronprinz RuPPrecht
'dem Nordufer der Scarpe wurden nuck. heftiger
Wirkung Angriffe der Engländer auf Bimh und
vur abgeschlagen. Südlich der Bachniederung
i Gegner starke Kräfte zum Stoß gegen unsere

vor. Nach mehrmals gescheitertem Ansturm ging
oitchy verloren; östlich und südlich des Ortes brachen

Angriffe, an denen auch Kavallerie und Panzer-
gen teilnahmen, verlustreich zusammen,
tzen Kämpfen bei Bullescourt wurden Ansangser-

Feindes durch Gegenstoß ausgeglichen, dabei blre-
Offiziere, über 1000 Mann und 25 Maschinen¬
öl unserer Hand.
einem Gefecht bei Hargicourt , östlich von Pe-

diurden mehr als 100 Gefangene und 5 Masckinen-
etirgeb rächt.
ßuentin wurde auch gestern stark veschossen.

Heeresgruppe deS deutschen Krouprinze ».
Soiffons bis Reims hat sich der Feuerkampf zu
Heftigkeit gesteigert. Einzelne Ftvutstrecken la-
'ch unter Trommelfeuer . In der westlichen

ist gleichfalls der Artilleriekamps gelvachsen
ungsdorstöße französischer Infanterie wurden ab-

mhrsach

zruppe Herzog Albrecht.
Üstätigkeit nur in beschränktem Umfange

Lturures waren die Flieger sehr tätig ; der Feind
m Luftkämpfen 23. durch Jnfanteriefeuer 1 Flug-
^"nroeimbwürfe auf feindliche Truppcnansamm-
E Atunftivnslager im Beste - und Suippes -Tale

*” beobachteten Schaden. Rittmeister Freiherr
m schoß den 40. Gegner ab.

rr Kriegsschauplatz.
’Aeueralfeldmarschalls Prinzen Leopold von
i Bayern

h,.an der Bahn Zloczow—Tarnopvl und bei-
Dnjestr rege russische Feuertätigkeit.

des Generalobersten Erzherzog Josef

de des Generalfeldmarschaüs v. Mackensen.
Uchen Ereignisse.

Mellta.
Roman von Rudolf  Elch ».

(Nackdruck verboten.)
ufsteigende Zornesröte färbte das gepuderte
»rau Laurens . und ihre Stimme erhielt einen
9 bei der Entgegnung : „Mütter , denen die
, em ungebärdiges Kind zu erziehen, haben
llung wahrlich genug getan ."

TO5**5 suchte Lippen ging ein höhnisches
«-"tartha als Erzieherin — erschütternder Ge-
r)eme ganze pädagogische Tätigkeit besteht in

E - Paul , du sollst nicht, oder Paul , du darfst
8L.s öunge aber soll und darf, das wird er nie
. «s das Resultat deiner Erziehung bin ich neu-

den

gor

Nachtisch!" — Dieser Ausruf des Konsuls
m̂ ? btaufch geschwisterlicher Malicen , der die
mch berührte.

Icherzte: „Süße Torten und Trauben mildern die
' s Tadels ."

Schlagsahnei Oh, die dämpft die Wallungen
wie Oel die Meereswogen ." — Bei diesem

Preyl die Silberkelle tief in den schaumigen
vl "" ĝebotenen Schüssel,

rwltung stockte. Jeder Tischgast schien die
* ^"gepriesenen Beruhigungsmittel

®tiUe fiel ein alarmierendes Geräusch. Im
Musikzimmer schlugen zwei Kinderhände

P * Tasten eines Flügels.
«r^ns drehte den Kopf und rief: „Paul , laß

darfst hier nicht lärmen !"
.. es in blauem Samt gekleidetes Bübchen,

gen aus der Zeit der Minnesänger glich,
*i , . "stenen Tür , warf einen Blick auf die

und lief dann mit dem Ausruf : „Ich will
to t ;„aber  ne recht große !" zur Mutter hin.
: lollst nicht - "

Mazedonische Front
iic Lage ist nicht geändert.

Der Erste Generalqnartiermeister
Ludendorsf.

Der Ssterreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  12 . April . Amtlich verlautet vom lL

April , mittags:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
I t a l i e a t sche r Kriegsschauplatz.

Im Görzischen drangen gestern abend Sturmpaftouillen
de: Infanterieregimenter Nr . 71 und 76 in Me feindlichen
ffir tin östlich von Unter -Bertoijda ein, nahmen 4 Offiziere
136 Mann gefangen und erbeuteten zwei Maschinengewehre
und drei Minenw-erfer . Der Artillerie - und Minenkampf
war au einzelnen Stellen der küstcnlänoischen Front zeit¬
weilig sehr lebhaft.

Der Stellvertreter des EtzefS des General staSrr
v. tzüfer,  Feldmarfchalleutuant.

Der türkische Bericht.
WTB . K o n sta n t i n o p e 1, 12. April . Amt«icher Be¬

richt vrm II . April . Jrakfront : Unseren berittenen Truppen
gelang es, südlich von Felludscha zwei englische Kompagnien
zu zb ingen, vom rechten auf das linke Euphraruftr über¬
zugehen. Hierbei wurden 5 Engländer gefangen genommen
und 30 getötet . Beiderseits des Tigris kaut es zu keiner
Gestchlslätigkeit . Der Vormarsch unserer Truppen auf das
südliche Biala -Ufer schreitet fort . Die vor ihrer Front be¬
findlichen feindlichen Kavallerie -Divisionen ivurden drei¬
mal aus ihren Stellungen geworsen. — Kaukasusfront : Im
allgemeinen nur gegenseitige Patrouillentätigkeit . Einer
unserer Kompagnien gelang es, einen Teil der feindlichen
Sicherungsstellung zu besetzen und sich in ihr zu behaupten
Der Feind verlor hierbei 30 Mann . Bon den übrigen Fron¬
ten keine besonderen Ereignisse.

^Morgen ist der letzte Tag zum Abschluss einer
Kriegsanleihe -Versicherurg . Wenn jeder seine
Pflici t getan hat, wird das Ergebnis der 6. Kriegs-

^ anleihe hinter der anderen nicht zurückstehen,  y

T ie Schlacht bei Arras.
WTB . Berlin,  11 . April . Im Raume von Arras,

an uub östlich der Linie Souchez—Neuville —Bitasse tobten
auch gestern lebhafte Kämpfe. Wie selbst englische Berichte
betonen, wurde der englische Angriff bei Arras unter einem
Einsam von Artillerie begonnen, der alles bisher Dage-
wesene üoertrifft . Es wurde auch Gas abgeblasen. Durch
die gutlicgcnde und äußerst starke englische Jcucrsperre

Nun lachte Preyl laut auf. „Paul , du darfst nicht,
Paul , du sollst nicht: Da haben Sie , meine Herrschaften,
die beiden Hauptsätze mütterlicher Erziehungsoorschriften."

Die Angeredeten konnten ein Lächeln nicht unterdrücken,
Frau Laurens aber rief in weinerlichem Ton : „Ja , wie soll
ich denn dem Schlingel seine Unarten verbieten ? — O du
meine Güte, da ist er gar mit seinem schmutzigen Schuh auf
meine Atlasrobe getreten . Paul , du sollst doch nicht —"
fie brach errötend ab, denn sie war einem triumphieren¬
den Blick ihres Bruders begegnet.

Die Gesellschaft erhob sich, und der Knabe fragte:
«Werden wir nicht im Ruderboot fahren ?"

„Keine schlechte Idee, ,mein Jungchen, " bemerkte Preyl.
„Auf ein schweres Diner eine leichte Bewegung folgen
zu lassen, das entspricht der Gesundheitslehre . Wie wär 's,
meine Damen und Herren ? Ich übernehme das verant¬
wortliche Amt eines Steuermanns ."

„Natürlich ! Das Rudern überläßt er großmütig den
andern, " versetzte seine Schwester. „Uebrigens kann ich
an der Fahrt erst teilnehmen , wenn ich mich umgekleidet
habe. Sie werden wohl ein Gleiches tun , liebe Melita ?'

„Nun , so bleibt uns reichlich Zeit , um in aller Ge¬
mütsruhe einige Zigarren zu rauchen."

»Fehlgeschossen, Herr Preyl , in fünf Minuten bin ich
bereit."

„Ich dachte auch nicht an Sie , gnädiges Fräulein,
sondern an meine Schwester."

„Sie wohnen wohl weit von hier entfernt , gnädige
Frau ?" fragte Fries , sich gegen Frau Laurens wendend.

„Bewahre ! Ich wohne nebenan . Mein spottsüchtiger
Bruder gefällt sich in Uebertreibungen ."

„Du fährst doch auch mit uns , Mama ?"
«Nein, Melita ."
„Warum nicht?"
„Das Alter ist für mich zum Despoten geworden,

der die Vergnügungen der Jugend verbietet und im
Uebertretungsfalle schwer bestraft."

Der Konsul erklärte gleichfalls, auf die Wasserfahrt
verzichten zu müssen, weil er gewohnt sei, nach dem
Diner , eine kurze Siesta zu halten . Die beiden jungen
Männer schleuderten daherallein durch den Garten . Paulchen

winden Teile der deutschen Besatzung in den vordersten
Gräben vollkommen abgeschnitten . Ter Verlust ücherr-
sckendcr Höhenrücken in der vordersten Lrnie, die vom urg-
lischen Artilleriefeuer systematisch abgcriegelt worden waren.
N0«htr an einigen Stellen ein Ausweichen bis zu vier Kilo¬
metern notwendig. Die Geschütze, die dem nachstoßenden
Gegner überlassen werden mußten , wurden unbrauchbar
gewacht und gesprengt. Be- Givenchh-en-Gohelle an der
Bruch-Höhe griffen die Engländer gegen 3 Uhr nachmittags
an, wobei sie kleine örtliche Dorteile errangen . Ein eng¬
lischer Angriff bei Farbus , am Fuße des Ausläufers ser

.Bimtz-Höhe, zwei Kilometer südöstlich des Dorfes Bimh,
scheitcrle indessen vollkommen. Weiter südlich trugen die
Engländer seit Mittag schwere Angriffe unter Einsatz dtck-
ter Massen und Sturmhausen gegen unsre Linie an der
Straße Arras —Cambrai vor, die sämtlich ergebnislos ver¬
liefen und dem Gegner schwere Verluste kosteten. Ein Eng-
länkerncst wurde mit einem Verlust von 80 Toten für de»
Feind gesäubert. Südöstlich von Arras versuchte der Feind
eine schon im Herbst 1915 für ihn verhängnisvoll gewordene
Taktik zu wiederholen, indem er voreilig starke Kavallerie¬
massen versammelte. Sie wurden durch gutliegende Feuer-
Satfren zersprengt. Auch weiter südöstlich bei Bullecourt
wurde der Angriff zweier englischer Bataillone nach starker
Artillerievorbereitung unter schweren Verlusten restlos ab
gewiesen und Gefangene cingebracht. Aus dem Bericht von
Sir Douglas .Haig geht hervor , welche besondere Wichtigkeit
er den Vimy-Höhen beimißt . Er durste dort daher die
schwersten Kämpfe erwarten . Bezeichnend ist es, daß er.
seinem eignen Bericht zufolge, gerade an dieser Stelle die
kanadischen Hilsstruppen cinsetzte.

Das im gestrigen Bericht südöstlich von Ypern geinelöeie
Unternehmen fand beidersert der Bahn Comines—Ypern
nach lebhafter , ausgezeichnet liegender Artillerie - uuo
Niuenwcrfervorbereitung statt . Unsre Mineure sprengten
während ihres l '/estündigen Aufenthalts in der feindlichen
Stellung zwölf .flache Stollen , einen Senkschacht von 12
Meter Tiefe und einige Wohnstollen . Die feindliche Stel¬
lung wurde auch sonst nachhaltig zerstört . Die englischen
Verluste wurden von den Offizieren , die reichlich Zeit hatten,
sich i» der Stellung umzusehen, auf 350 Mann allein an
Toten geschätzt.

Dir Kuftkampfe a« drr Meltfront.
WTB . Berlin,  12 . April . (Amtlich.) In den h-ef-

tlgen Lustkämpfen des gestrigen Tages , die sich hauptsächlich
m Den Vormittagsstunden abspielren, wurden 24 feindliche
Flugzeuge abgeschossen, davon 22 im Lustkampf uud 2 durch
Abwehrfeuer von der Erde aus . Rittmeister Frhr . v. Richt¬
hofen schoß (wie im Tagesbericht mitgcteilt ) seinen 40.
Gegner ab. Leutnant Frhr . v. Richthofcn und Leutnant
Schäfer erledigten je zwei Gegner . An den Armecabsignitten

lief voraus , um dem Chauffeur zu sagen, er möge das
Boot flottmachen.

Fries lenkte das Gespräch auf des Konsuls großmütige
Handlung und fragte , ob Preyl schon lange mit diesem
befreundet sei. Den Rauch einer Havanna in die Luft
blasend, erwiderte der Journalist , er kenne den Konsul
schon seit einigen Jahren , da er aber als Student und dann
als Redakteur nur die Ferien in Hamburg verlebt habe,
so erfreue er sich intimerer Beziehungen zu ihm erst seit
einem Vierteljahre . Eng befreundet wäre sein leider
früh verstorbener Schwager mit dem Konsul gewesen;
dieser habe denn auch die Vormundschaft über Paulchen
und die Verwaltung des Vermögens der Witwe über¬
nommen . Aber nicht nur seine Schwester verdanke dem
großzügigen Manne viel, sondern auch er selber, denn
der Konsul verwalte auch sein väterliches Erbe. Allerdings
glaube er, ihn dabei auf einer Unredlichkeit ertappt zu
haben

Fries sah den Sprecher überrascht an , der aber fuhr
gelassen fort : „Ja , in der Tat , denn nach meiner Be¬
rechnung ist mein Vermögen auf 3800 Mark zusammen¬
geschmolzen: als ich aber meine Stellung als Redakteur
aufgab , um Romane und Dramen zu schreiben, ermutigte
derKonsul mich dazu und behauptete , daß ich noch 5127 Mark
besäße. So kann ich wenigstens ein bis zwei Jahre lang
als freier Schriftsteller leben. Ich hoffe zuversichtlich, meinem
Protektor den Vorschuß auf den Ertrag meiner Geisteswerke
zurückzahlen zu können."

In stiller Verwunderung betrachtete Fries den jungen
Schriftsteller, der im Bewußtsein seiner sieghaften Per-
sönlichkeit und reichen Begabung frei und sorglos dahin-
jchritt und doch ganz offen eingestand, daß ihm des
Konsuls Unterstützung willkommen sei. Der junge Kauf¬
mann , der den Stolz besaß, aus eigner Kraft zur Unab¬
hängigkeit zu gelangen , begriff ein solches Verhalten
nicht und fragte sich, ob es der Eharakterichwäche oder
der Hoffnung auf große Erfolge entspringe.

Fortsetzung folgt.



ies deutschen Kronprinzen und des Kronprinzen Rupprecht
von Bayern waren die Lustkämpfe besonders erbittert . In
rer Rächt zum 10. April belegte eines unserer Kämpsge-
'cbrrader feindliche Barackenlager bei Fisnrcö und bei Ba¬
uches mit 3200 Kilogramm Bomben . Mehrere Treffer und
Brande wurden einwandsfrei beobachtet. Meldungen aus
der vordersten Linie über starke und andauernde Explosionen
in der Richtung Fismes bestätigten den beobachteten Er¬
folg . Der bekannte englische Fliegerkapitäu Robinson , In - ;
Haber des Viltoriakreuzes (höchste englische Krregsauszeich-
nung), ist im Lustkampf am 5. April durch einen unserer
Kampfflieger abgeschossen worden.

Der neue ll -Boot -Krieg.
In der gestern gemeldeten Liste von Versenkungen von

5,1000 Bruttoregistertonnen befanden sich nach Angabe des
Chefs des Admiralitätsstabes der Marine svlgenoc Schiffe:
Die englischen Dampfer Stanley (3087 Tonnen ) und Gle-
noc-ie <8200 Tonnen ), die englischen Segler Huntley , mit
Pech nach Dieppe , Mary Annie , mit Kohlen .rach Trepmck,
Boaz Gippeswic ( ?), Endhmion , zwei unbekannte franzö-
sr.che Fischerfahrzeuae, der italienische bewaffnete Dampfer
Avantguardi <2703 Tonnen ), mit Erz nach Cardiff , der
belgijckr Dampfer Trevier <3003 Tonnen ), der holländische
Tankdampser Hestia, die norlvegischen Dampfer Lisbeth und
Grst mit Koks und Morild 1. mit Grubenholz nach Cardiff,
Farmand mit Kohlen nach Lissabon, das norloegische Voll-
«chisf Svendsholm , der schwedische Dampfer Rorma inir Erd¬
nüssen und der griechische Dampfer Katina mit Phosphat
nach Nantes . Ferner folgende Schiffe , deren Namen nicht
sestgestellt werden konnten : ein abgeblenoeter Convoh-
Danipfer , ein abgeblendeter schwer beladener und von einem
Kriegsschiff und Zerstörern gesicherter Dampfer , ein Laza¬
rettschiff in der Mitte des englischen Kanals zwischen Le
Havre und Portsmouth , ein beladener und von Zerstörern
gesicherter Transportdampfer mit Kurs nach Le Havre , der
aus dem Convoh herausgeschossen wurde , und eine Drei-
maftlarl im Schlepp eines bewaffneten Schleppdampfers.

Zn den am 6. April veröffentlichten U-Boolserfolge»
sind nach den bisher eingegangenen eingehenderen Meldun¬
gen de. U-Boote folgende Einzelheiten nachzutragen . Unter
den versenkten Schiffen befanden sich: die bewaffneten eng-
U.cken Dampfer Snowdon Range (4662 Tonnen ) mu 7500
Tonnen Getreide , Früchte und Haferslocken, Wyenwovd
<1084 Tonnen ) mit 2900 Tonnen Kohlen für die engirsche
Flolte , ein unbekannter Dampfer von 1800 Toniiea , die eng¬
lischen Dampfer Fairearn (592 Tonnen ) mit Kohlen, Ennt-
stown (700 Tonnen ), Ardenwen (3798 Tonnen ) mit 5000
Sfcitueu Zucker, Ardgluß (778 Tonnen ) mit Lluhtplatten,
Cannizarv (6113 Tonnen ), der Kohlendampser Soin.me (1800
Tonnen ), Holgate (3604 Tonnen ) mit Eisenerz (der .Kapitän
wu .de gefangen genommen ), ein Passagierdampser vom Typ
Mecantto (14 878 Tonnen ), die englischen Segler Howe
mit Kohlen , Brandon mit Stahlplatten , Eaftern Belle mit
Pech, die englischen Fischerfahrzeuge Prince of Wales , Ga-
latia , Moulmein , Petrol , Median , Aeßlhs , Jndustrra , Expe¬
dient , das englische Feuerschiff South Arklow (Oftküste Ir¬
lands ), die französischen Segler Brusre mit Teeöl , Frigante
mit Kohlen , Eugene Pergeline mit Nickel, die französischen
Fifcherfahrzeuge C. 707, C. 709, C. 775 und zwei unbe¬
kannte französische Fischkutter, der russische Segler Lay mar.
die norwegischen Dampfer Korsneß und Danalr Grenmar
Kohlen , Nova mit Kohlen , Sandvik mit Ersen, Tizone mrt
Koks, Marschall mit Kohlen , Consul Version mit Erz,
Havlhst aus der Fahrt nach England , der norwegische Segler
Sirius mit Weizen , der dänische Dampfer Bergerhns mit
Stückgut , der Segler Ebenezer, der griechische Dampfer Possei-
don mit Eisenerz ; ferner acht Dampfer , darunter zwei
Tankdampser, und vier Segler , deren Namen nicht festgestellt
werden konnten.

Kristiania,  12 . Älpril. Nach einem in Nrimstad ein-
getrosfenen Telegramm ist der Dampfer Tbelma am Freitag
morgen von einem deutschen U-Boot versenkt woroen. Das
Schiff war mit einer Kohlenladung Von England nach Frank-
rcicb unterwegs. ,

WTB Kopenhagen,  12 . dlpril. Ter dänische Tre,-
mast-Stahlschooncr H. B . Linnemann von Marstal, von Göte¬
borg nach Casablanca unterwegs, ist im Atlantischen Ozean
torpediert worden. Ter Kapitän, der zweite Steuermann und
zwei Mann wurden getötet, drei Und schwer verletzt, zwei un-
verwundet.

WTB . Rotterdam,  11 . April . Tie Rotterdamsche
Courant entnimnrt aus südafrikanischen Blatten : die Nach-
Acht, daß der Dampfer Cecilia (3750 Tonnen) an der süd¬
afrikanischen Küste gesunken ist.
Die Schiffsverluste unserer Feind?

In einer weiteren Zusammenstellung nennt die Köln. Lüg.
62 französische Schiffe mit etwa 63470 Tonnen . T -nnit erhöht
sich der Verlust dieser Handelsflotte aus 268 Schiffe mit
etwa 387 900 Tonnen Raumgeha.t : das sind 17 Prozent der
Schiffszoh - und I6°I Prozent des Raumes nach dem Be¬
stände von 1914. Rußland hat bisher '86 Schiffe mit etwa
105 25« Tonnen verloren ; das sind 63/* bczw. 10 Prozent sei?
1914. Zn Wirklichkeit ist der Verlust vielleicht noch bedeutend
höher. Tic italienische Handelsflotte hat seit Kriegsbeginn
170 Schiffe mit rund 319 700 Tonnen verloren. Tie Prozent¬
sätze betragen vabei 15 der Zahl und 19 den, Rauminhalt
nach.

Die Revolution in Rußland.
Kommission zur Herbeiführung des F r i e
d ? n s.

PM . Amsterdam,  10 . Alpril. Nach einer Meldung
dar Times setzte der Petersburger Arbeiter - und Soldaten-
ansschuß eine Kommission zur Herbeiführung des Friedens
ein , um direkte Verhandlungen mit dem Feinde zu er¬
öffnen . Zu diesem Zwecke geht eine Abordnung nach Stock¬
holm . Ein besonderer Kurierdienst zwischen Schweden und
Rußland ist schon eingerichtet . Weiter fordert das Komitee,
suß eurer seiner Vertreter das Mitbestimmungsrecht bei
deu Frontoperationen erhalten soll .^

WTB . Amsterdam,  11 . April . Nach einem hiesigen
Blatte melden die Times aus Petersburg : Der Ausschuß
der Aroeiterabgeordneten veröffentlicht in seinem offi¬
ziellen Organ eine Anzahl von Beschlüssen und kündigt die
Bildung einer Kommission für auswärtige Beziehungen an
Tie Kommission soll durch einen Kommissar bei der Peters¬

burger Telegraphen « gentur vertreten sein, der die Mit¬
teilungen an die ausländische Presse zu machen und alle Be¬
richte, die die Agentur versendet , zu kontrollieren hat.
Der Aussclzuß erklärt , daß er eine aktive Defensive nicht
verwirft , aber das Recht fordert , eine Agentur in Stock¬
holm einzurichten , unzensierte Briese und Telegramme zu
versenden, und eigene Kuriere nach dem Ausland zu schicken.
Das Bulletin des Ausschusses sagt weiter : Wir fordern die
Kontrolle des aussührenden Ausschusses der Soldaten über
die Tärigkeit der Departements des Staates.

Ter Korrespondent oer Times sagt schließlich, der Führer
des Arvciterausschusses sei ein jüdischer Advokat namens
Steklow , der ebensowenig wie Tscheidse das Recht habe, im
Namen Rußlands zu sprechen. Der Korrespondent meint,
es wäre hohe Zeit , daß die russischen Juden öffentlich von
den Demagogen abrückten.

Kongreß der Juden.
WTB . Haag,  11 . April . Das hiesige jüdische Knr-

respvwdcnzbüro meldet , daß das jüdische Zentralkomitee
den Kongreß der russischen Juden nach Petersburg einbe-
rufett habe.

— •••iiiHimtitiiitiiiii

Nun wird's
aber höchste Zeit

daß auch Du Dich auf Deine Pflicht besinnst!

Am Montag, dem 16. April,
Mittags1 Uhr, wird die Zeichnung auf

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die ihr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben7 Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?

Willst Du zögern, bis es zu spat ist?
Willst Du Dich der Gefahr aussehen, vor Deinen

Angehörigen, Deinen Freunden und
Bekannten erröten zu müssen?

Also
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du auftreiben kannst,
Kriegsanleihe!

Eine Erklärung der provisorischen Regierung
WTB . Petersburg,  10 . April . Die Petersburger

Telcgraphcnagentur verbreitet folgende Erklärung der pro
visvrischen Regierung:

Nach der Prüfung der militärischen Lage des russischen
Staates hat sich die provisorische Regierung entschieden, um
ihrer Pflicht gegen das Land zu genügen , dem Volk offen
und direkt die ganze Wahrheit zu sagen.

Tie jetzt gestürzte Regierung ließ die Landesverteidi
gung in einem Zustande schwerer Unordnung . Durch ihre
sträfliche Untätigkeit und ihre ungeschickten Maßnahmen
brachte sic Unordnung in unsere Finanzen und in das Der-
pslegungs - und Transportwesen sowie in die Munitionsver¬
sorgung der Armee . Sie erschütterte unsere ganze wirtschast-
liche Organisation.

Die provisorische Regierung verwandte mit lebhafter,
tätiger Unterstützung des ganzen Volkes alle Kräfte dazu,
diese schlimmen Folgen des alten Regimes zu beseitigen.
Aber die Zeit drängt . Das Blut zahlreicher Löhne des
Vaterlandes floß im Verlaufe dieser langen zweieinhalb
Kriegejahre reichlich. Trotzdem steht das Land immer noch
err-em mächtigen Gegner gegenüber , der ganze Länder unse¬
res Staates besetzt hält und gerade jetzt in den Geburtstagen
der russischen Freiheit uns neu bedroht.

Die Verteidigung unseres eigentlichen nationalen Vater
landes um jeden Preis , und die Befreiung des Landes l,on
dein Feinde , der über unsere Grenzen drang, bildet dir
hauptsächlichste und wichtigste Aufgabe unserer Krieger , die
die Freiheit des Volkes verteidigen . Die provisorische Re¬
gierung überläßt es dem Wrllen des Volkes , rn .enger Ge¬
meinsamkeit mit unseren Verbündeten alle den Weltkrieg
und seine Beendigung betreffenden Fragen endgültig zu ent¬
scheiden, hält es aber für ihr Recht und ihre Pflicht,
schon jetzt zu erklären, daß das freie Rußland nicht das Ziel
hat , andere Völker zu beherrschen, ihnen ihr nationales
Erbe wcarunehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu be

setzen, daß es vielmehr einen dauerhaften Friede» -
des Rechtes der Völker , ihr Schicksal selbst 5lt >
herbeiführen will . Das russische Volk erstrebt
Sreigerung seiner äußeren Macht aus Kosten anb«*̂
Es lzat nicht das Ziel , irgendein Volk zu unters"
zu erniedrigen . Mit dem Namen Gleichheit e
ove .fluten , die auf dem polnischen Volke lasteten,
russische Volk wird nicht zugebeu, daß sein
dem großen Kampf erniedrigt und erschüttertu,
Lebe.wvedingungen hervorgeht . Diese Gnmdsch? ;
Grundlage der äußeren Politik der provisorischen
bilden , die dem Volkswillen unfehlbar zur A
bringt und die Rechte unseres Vaterlandes '
sic die Verpflichtungen , die wir gegen unsere
eiiigegangen sind, einhält.

Die provisorische Regierung des befreiten
kein Recht, dem Volke die Wahrheit vorzuentha.,
Vaterland ist in Gefahr und alle Kräfte müssena
werden, um es zu retten . Möge das Land aus dch.
heit nicht mit einer unfruchtbaren Niederge,chlaze-?
nicht mit dem Zustand der Entmutigung aniivouc»,
mit Schwung , um einen einheitlichen nationalen
schaffen. Das wird uns neue Kräfte für den »a
lechzen und wird uns das Heil bringen . Möge Di?
harter Prüfung das ganze Land kräftig genug si
die eroberte Freiheit zu,sichern , um sich einer mir
Arbeit zu widmen und zum Wohle des freien Ruß

Die provisorische Regierung , die den feierlichen
gelegt hat , dem Volke zu dienen , hat die feste liebe“
daß sie mit der allgemeinen , bisher mibckamum
stützung Aller selbst imstande sein wird , ihre Pslich
aas Laiw bis zum Ende zu erfüllen.

Der Präsidenr des Ministerrates : Fürst'

England.
Unruhen in Dublin.

WTB . Bern,  11 . April . Corriere della Lera
aus London über die Tubliner Unruhen : Schon in r
Morgenstunden strömte eine große Menschenmenge
Zentrum der Stadt . Zahlreiche junge Leute trug:» '
zeichen der Sinn Feiner . Tagsüber bildeten sichv
sammtungen , die eine bedrohliche Haltung annahinvi.
und Soldaten wnden mit Steinen beworfen.
Polizeivrganisation kam es jedoch zu keinen sch"
samruenstößen. In der Sackville Street bildete
Demonstrationszug von Frauen mit Fahnen. ©I
Lieder zu Ehren der Opfer der Revolution gest
Tätigkeit der Polizei wurde durch die Tatsache crje
das Piüilikum mit den Ausstäudischen sympathisi?
Abend war die Ruhe wieder vollständig hergestellt.
Die großen Flieger Verluste.

WTB . Am sterdam,  11 . 2lpril . Die enfilif
lustlisten vom 2. bis 4. April enthalten die Rar
Offizieren (83 gefallen ) und 4640 Mann . Die
Australier und Kanadier sind darin nicht cinüc,
Verlustliste vom 2. April enthielt die Namen den
zieren. Von diesen gehörten nicht iveniger ms
Fliegerkorps . Churchill stellte am nächsten Tage
eine Frage im Unterhaus . Mac Pherson attnw
die Liste vermutlich die Verluste mehrerer Lagee
an denen zahlreiche und heftige Luftgefechts,tan
yätreii . Auf die weitere Frage , ob die Verluste Mt
in deil letzten Monaten nicht stärker gestiegen luawr
übrigen Verluste , konnte Mac Pherson keine Antiw°
ohne sich vorher zu erkundigen. Pemberton onM
darauf , daß die Verluste au Fliegern bei den ©»
etwa zweimal so groß gewesen seien wie bei den
Mac Pherson bestritt dies.
EiueHungersuotimBereichderM

WTB . Amsterdam,  11 . April . Ter Pali SU
zette vom 4. April schreibt: Wir wünschen, dap
rung den Ernst der Lebensmittelfrage eindnng
tonte . Sie wurde noch durchaus nicht in ihr"
Bedeutung begriffen . Amerika wird vielleicht^
loertvolle Unterstützung zur Beseitigung der Un¬
gefähr leihen , aber inzwischen nimmt der
ständig ab. Der Lebensmittelkontrolleur sollte
Entschiedenheit dem Publikum klarmachen, daßM
gersrwt tatsächlich im Bereiche der Möglichkeit
verstehen die Abneigung gegen eine zwange MW^
nierung , aber die jetzige Ziellosigkeit dieser
kann reicht zu überstürzter Rationierung T“];, f ,,
unsere Vorräte durch Gleichgültigkeit und
nöug verringert sind. Die Regierung muß
suchen, den jetzigen gefährlichen Geist der
beseitigen.

WTB . London.  1l . April . ReuterniUSA
Re-ncrungsvorlage zur Förderung des Qte tfffa
veröffentlicht . Sie sieht Mindestpreise sür
und Mindestlöhne für die Landwirtschaftsarvei^

Schweden.
Großer Getreidemangel.coßer iDerreroemangec.

WTB . Kopenhagen,  11 . April.
-vrilingske Tidende meldet aus Stockholm - Sgj
lichen Verordnung zufolge werden alle tw rjs
licken Vorräte an Mais und Reis , Maismehl sticken Vorrare an rocars uno mcrs,
durch den Staat beschlagnahmt . Der Hafftmo
fühlbar . Hafergrütze ist in Stockholm kaum * „ie
verschiedenen Landesteilen können die Lanore»M-
zu schwerer Arbeit nicht mehr verwenden , > -«
Pserdesutter fehlt . Aus dem gleichen Grunds
Holm der Wagenverkehr eingeschränkt wvi^
rioualtideudc meldet , sind rn Stockholm„
neu weiter eingeschränkt worden ^ .^ ^ 3
Zukunft täglich 200 Gramm Mehl oder 16» ,
oder 230 Gramm weiches Brot.
Einschränkung der Baumwollinv .

WTB . Kopenhagen,  11 . April . * e\



uhr aus Amerika trafen die schwedischen Baum-
rfa  die insgesamt 10000 Arbeiter beschäftigen,

E eine völlige Arbeitslosigkeit zu vermeiden
^ wird in allen Fabriken eingeschränkt, so daß die

in den ersten vier Monaten tveiterbefchästigt wer-
n Verhandlungen wegen neuer Baumlcol zusuhren
ven amerikanischen Firmen eingeleitct.

Norwegen.
jKung zur Neutralität.
’ Christiania.  11 . April. Das halbamtliche

Blatt JntelligenSsedler wendet sich heute mit er-
Deutlichkeit gegen den sogenannten norwegischen Ak-

d besonders gegen das Blatt Tidens Tegn , das den
der Handelsbeziehungen zu Teutschland und die Be-
der nonvegischen Schiffe und Seeleute gefordert hat

edler führt aus , das; die völkerrechtswidrigen ke-
„ Dm'vedierungen kein unmittelbarer Angriff auf die

Neutralität und keine Neutralität - Verletzungen seien,
militärisches Einschreiten erforderten . Daß dieser

der richtige sei, beweise die Haltung Schwedens,
und Hollands. —- Man sieht, daß es trotz>der
lebhaften Stimmungsmacheder Entente doch noch

cht, die sich ihr gesundes politisches Urteil nicht haben
en.

preßen Verdienste der Reeder.
Ch ri  sti a »i a,  12 . April. Wie Tidens Tegn

verkauften die norwegischen Reedereien allein im.
'inrti April von dem auf amerikanischen Werften für

Rechnung bestellten Schiffsraum 200 000 Tonnen
von über 200 Millionen Kronen, wobei sie an der

M—000 Kronen verdienen.

Spanien.
fern,  16 . April. Lhoner Blätter berichten ans
Aufmerksamkeit der diplomatischen Kreise sei durch

gnisse, die heute oder morget eintreten und
eine Ministerkrise zur Folge haben würden,
genommen. Ministerpräsident Romanones sei

bemüht, die Schwierigkeiten zu beseitigen, die
der Meinungsverschiedenheiten einiger Minister über

dickliche Lage entstanden seien. Eine halbamtuch»
're es scheine. V.r> sich die Aufmerksamkeit der Fiich-
Mion augenblicklich ausschließlich auf die durch un-

Zeitumstände hcrvorgerufenen Fragen vereinige,
kritischer würden, ie mehr sich das Lager der Kricg-
erwcitere. Madrider Blätter erklären, nach einer

mit dem Könige habe Romanones mitge.eilt,
keine besonderen Mitteilungen zu machen Er habe
' ' llgea über die politische Lage sehr zurückhaltend ge-

Minister der öffentlichen Arbeiten habe erklärt,
wische Regierung habe bisher nur den Verkauf

kleinerer Schiffe gestattet. Der Verkauf größerer Schiffe
Irrige amtliche Ermächtigung sei unzulässig,

dem Haushaltsvoranschlagwurde die weitere Tages-
erlebigt.

Amerika
itui ein unliebsamer Bundesgenosse.

B e r l i n,  10. dlpril . Avanti schreibt: Tie Trom-
Berbandspresse schmettern Fanfaren zu Ehren

der sich als ein neuer Heiliger Georg gegen den
i Tämon erhebt, um der Welt die Freiheit und den

a .. Frieden zu schenken. Aber für uns ist Wilson
chAcitskämpfer, sondern der Vertreter eurer bürgcr-

Handelsmacht, die in das Spiel der europäischen
emgreift, um sich einen Anteil an der Beute zu
den sie durch ihre pazifistische Intervention nicht
konnte. Tie Kriegführenden nahmen Wilsons Ju-

nicht an, tveil sie fürchteten, Anrerika würde als
' Dritter allen Vorteil aus dem allgemeinen
r. Darum tritt Wilson nun selber als Krreg-

nuf. Militärisch werden aber die Vereinigten
nicht viel mehr Kräfte einsetzen können, als sie
ale bereits wirtschaftlich einsetzten, zumal, da
an einer ernsten Wirtschaftskrise leiden,

chder Beziehungen durch Bulgarien.
- _* {to9 o r f,  10. April . Reuter . Die Blätter er-

Eshington , daß Bulgarien die diplomatischen
"'n zu den Vereinigten Staaten abgevrvchen habe
' « kOOO Holzschisfen.
^Washington , 11. April . Meldung des Rcu-
uros. Präsident Wilson hat seine Zuflunmung zv
7 1® des Schiffahrtsdepartements erteilt , eine
.tausend ^Holzschisfen zu 3000 Tonne, ; zu banen,
-Uste an Schiffsmum durch den Tauchbootkrieg zu
.Kongreß bewilligte hierfür 50 Millionen Dollar.
*ie  für den Bau sind bereits abgeschlossen.
Dingung und Verwendung des 5«
'en - Kredits.
-•Jfj &ington,  11 . April . Reutermcldung.
^etär Mac 4idvo äußerte sich sehr Zuversicht-
Beschaffung eines Kredits von fünf  Milliarden

.meint, daß die Anleihen sehr vedeutcnd über-SürDen. Der gesamte Betrag würde vier¬mal auf den Markt gebracht werden, son-
M Zeit, je nachdem man Geld brauche. Die

>en steuerfrei sein und wahrscheinlich3,5 Pro-
^tngen . Drei Milliarden sind für den Kredit

iuw'gerungen bestimmt, die mit Deutschland im
-wer  Plan der amerikanischen Regierung ist,

^Regierungen Obligationen zu kaufen, die
9 Uuß haben sollen wie die Obligationen der

Maaten.
dErn,  11 . April . (Nichtamtlich.) Pelit Pari-

W^ ^ Rewyork: Bei der Erörterung des lfsesetzcs-
ßn» Fünsiirilliarvenkredit ist eine Opposirtvo

^ ?^ >mitglieder zu erwarten , deren lieber-
die Vereinigten Staaten , in dem Krieg

M .̂t"mpfen müssen gemäß der Monrccdokt ;-in und
- ^ ^ lstgspoiitik. Diese Partei wird ihre Gründe

Mdie dagegen sprechen, daß Bündnisse irgend-
irgenolvelcher europäischer Nation einge-

Jlr .Die Anhänger der Monroedortrin werden
^ "ie Alliierten nicht billigen können, ohne
T̂ geben, daß später amerikanische Truppen
^l >a,idt werden können. Von den Pazifisten

r ^ "Lebrachte Zusatzanträgc zeigen in wel-
lich die kommenden Srörtenrngen lcwegen

Widerstreben gegen ein Bündnis mit der En¬
tente.

Amsterdam,  12 . April . In einem Bericht der Times
aus Washington vom 11. April heißt es, daß die amerika¬
nische Regierung immer noch zögere, ein förmliches Bünd¬
nis mit den Ententemächten zu schließen. Tie Amerikaner
hätten sich infolge ihrer bisherigen Isolierung noch nicht
an tu ; Gedanken eines Bündnisses gewöhnen können. Ein
förmlicher Vertrag müßte dem Senat vorgelegt werden
und würde endlosen Vorurteilen doktrinärer Pv .itiker aus-
gefeit sein.
Große Explosion in einer Munitionsfabrik.

PM . Basel,  12 . April . Aus Newhvrk wird gemeldet:
Zn der Munitionsfabrik Eddhstone bei Philadelphia kam
kam es zu einer großen Explosion. Zn der Stadt Phila-
delphia, die etwa 15 Kilometer davon entfernt liegt, wurde
die Explosion wie ein schweres Erdbeben lvahrgenvmmen.

Telephonische Nachrichten.
Beisetzung des Prinzen Friedrich Karl.

WTB . Bern,  12 . April . Petit Parisien meldet aus
Ronen : Die Beisetzung des Prinzen Friedrich Karl von
Preußen fand aus dem Friedhof von St . Etien de Rouvraix
statt . Eme halbe englische Konrpagnie gab das Ehrengeleit.

Zkeichbruch in Ostpreußen.
PM . Berlin,  13 . April . Laut Berl . Tagebl. durch- -

brach bei Schillemingen , Kreis Niederung , der Rus -Strom
an zwei Stellen den Deich. Viel Vieh ist un:gekommen.
Mehrere Familien werden vermißt.

350 Opfer der Explosion in Eddystone.
WTB . Bern,  12 . April . Ein Kabeltelezramm der

Agentur Radio ans Newhvrk meldet, daß bei der Explosion
der Balduiniverke außer den getöteten 150 Frauen noch
200 vermißt werden. In Tannrton , im Staate Massachusetts,
sei eine andere Fabrik durch Brand zerstört worden. Auch
hier sei der Schaden sehr groß.

«leine Chronik.
Neue G «tre ideschie b ungs prozefle.  In Posen

verurteilte dasselbe Gericht, das soeben erst den Grafen
Mielzcpnski wegen ähnlicher Verfehlungen mit einer hohen
Gefängnis- und Geldstrafe belegt hatte, den Rittergutsbesitzer
WladislauS v. Koscielski aus Groß -Sapno wegen Verkaufs
beschlagnahmter Gerste und wegen Höchstpreisüberschreitung
zu 3 Monaten Gefängnis und 54 500 Mark Geldstrafe. —
Die Strafkammer Gnesen verurteilte den Rittergutsbesitzer
v. Loßwlesniewo wegen Überschreitung der Geistenhöchstpreise
zu vier Monaten Gefängnis und 17 500 Mark Gelostrafe.

Ich vertraue fest, daß das deutsche Wolk feine Stunde
versteht

Am Geburtstage des große« Kaisers!
Ludeudorff.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Im Mainzer Krematorium haben im ersten Vier¬

teljahr 1917 108 Einäscherungen stattgesunden. Von diesen
waren 24 aus Mainz, 20 aus Wiesbaden, 10 aus Cötn, 9
aus Bonn, 5 aus Eoblenz, je 3 aus Alzeh und Godesberg,̂ e 2
anS Düsseldorf, Gonsenheim, Kreuznach, Nieder-Wnlluf, Son-
nendcrg und Wonsheim, je eine aus Aachen, Ahrweiler, Ant¬
werpen, Bacharach, Bierstadt, Biebrich, Caub, Duisburg, Ems,
Esten, Flörsheim, Frankfurt a. M., Frising i. Luxembg,, Gießen,
Oleiscnheinz, Hcßloch, Hahnheim, Luxemburg, Metz, Nieder¬
meisen, Nieder-Jngelheim und Siegen. Unter den Eingeäscher¬
ten waren 63 männliche und 45 weibliche Personen, von
denen im Alter unter 1 Jahr 1; von 1— 10 Jahren 1;
11—20 1; 21—30 5; 31—40 11; 41—50 9; 51—60 21;
61- - 70 18; 71—80 31; 81—90 9; 91—100 1 standen Der
Religion nach waren 81 evangelisch, 13 katholisch. 4 alt-
katholisch, 5 israelitisch und 5 Tisident.

B Limburg , 12. April. Angehörige des hiesigen 2.
Landsturm-Ersatz-Bataillons zeichneten auf die 6. Kriegsan¬
leihe 27» 300 Mark. ,

Limburg , 12. April. Gestern Abend geriet int hiesigen
Bahnhof der 18 jährige Rangierer Jos. Michel aus Elz beim
Rangiren zwischen die Puffer zweier Wägen, wobei er schwere
Brustverlctzungen davontrug. Der Verunglückte wurde nach
dem St . Vincenzhofpital überführt. Sein Zustand ist be¬
denklich.

An » Bad Ems und Umgegeno
Bad EmS, den 13 Apnl 1817.

e Auszeichnung . Dem Kanzleigehilfen Jos. Hermann
wurde das Allgem. Ehrenzeichen verliehen.

r Kursaalkonzert . Nach langen Wochen steht Ems und
seinen Gästen ein Konzert von Künstlern ersten Ranges in
Aussicht. Ter hier zur Kur » eilende Hofopernsänger Emil
Schüler-Königsberg hat sich die Partnerschaft der in Emö
als ihrer Vaterstadt wohlbekannten Hofopernsängerin Mau
Balzer-Lichtenstetn-Hamburg gesichert und für Soli und Be¬
gleitung den ausgezeichneten Pianisten Walter Fischer-Cöln
gewonnen. Der Künstlerschaft der Konzertgeber wird der
Gehalr der Vorträge entsprechen. In anerkennenswerter Un-
eigennützigkeit sterlen die Künstler den Ertrag des Konzerts
der vor einiger Zeit gegründeten Kriegshinterbriebenenstistung
zur Verfügung. Das Konzert findet am kommenden Sonntag,
abends 81/* Uhr statt. Die Eintrittskarten , für die als
Preise 4, 3, 2 und 1 Mk. festgesetzt sind, sind in den Buchhano-
lungen von Kirchberger und Pfeffer und bei Herrn Knrsoal-
Verwalter Baillh im voraus zu haben.

» ■ ■
Nievern , 12. April. Am weißen Sonntag gehen in der

hiesigen Pfarrkirche 36 Knaben und 33 Mädchen zur ersten
heiligen Kommunion.

Dausenau , 13. ?lpril. Unteroffizier Deusner, j. Zt.
im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klaste.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Bad Ems am 5. April 1917.

(Schlich.)
1) Ter Kaufvertrag über ein Grundstück au;

H a se n b er g e wird in der vom Magistrat vorgetegt-n Fassung
genehmigt. Es handelt sich um ein kleines Stück Land, worüber
bereits in einer früheren Sitzung verhandelt worden war.

2) Ter Vertrag mit dem Z u cht b o ckh a 11 er
Hammerschmidt  ist abgelaufen. Auf Vorschlag des Ma¬
gistrats wird er in seiner bisherigen Form verlängert. Danach
mus H. vier Böcke stellen und erhält ein Zuschuß von 700 Mk.

3. Die Ergänzungswahlen zur Stad 'tver-
ordnetenversammlung,  die in diesem Herbst statt-
sindcn müßten, ersucht der Magistrat nach den zuletzt aus-
oestelltcn Wählerlisten vornehmen zu lasicn. Die Versamm¬
lung ist damit einverstanden, behält sich jedoch die BekÄutz-
fassung darüber, ob überhaupt Wahlen stattfindcn sollen/ vor
gemäß einem Erlaß des Ministers des Innern , der die Wahlen
sür die Gemeindevertretungen um 1 Jahr hinauszuschieben
gestattet.

4) Die Witwen - und Waisenkasse der Kom¬
munal beamten des Regierungsbezirks Wies¬
baden  ist von den Vcrforgungsberechtigten um Erhöhung
ihrer Leistungen ersucht worden. Und zwar soll das Wittven-
geld um 10 Prozent erhöht und die Grenze von 3500 aus 5600
Mk. heraufgesetzt werden; ferner soll das Waisengeld statt bis
zum 18. bis zum 21. Jahre gezahlt werden. Tie beteiligten Ge¬
meindeverwaltungen müssen sich dazu äußern, weil sie ja die
Beiträge zahlen müssen, wenn sie etwa später erhöht werden.
Alle Oicmeinden, von denen ein Beschluß schon vorliegt, haben
der Erhöhung des Witwengeldes um 10 Prozent zugestimmt;
den anderen Anträgen nur in einzelnen Fällen . Ter Magi¬
strat schlägt gleichfalls vor, das höhere Witwengeld zu bewiuigen,
alles andere aber abzulehnen. Tie Stadtverordnetenversamm-
l-rng beschließt demgemäß.

5) Tie elektrische A nlage auf dem Schlacht-
h o s ist entsprechend einem früheren Beschlüsse der Stadtoer-
ertneten daraufhin untersucht worden, ob ein Anschluß an das'
Srromnetz der Malbergbahngesellschastpraktisch ist Das Er¬
gebnis ist: Die Umänderung wird etwa 640 Mk. gegenüber
rund 2000 Mark der Erneuerung der Akkumulatorenbatterie
kosten Dem stehen jedoch erhebliche höhere Stromkosten gegen¬
über. Eine Teilung der Licht- und Eisgewinnungsanlage soll
nicht inöglich sein. Als bedenklich wird es auch angesehen,
daß die wegen Ausführung der Reparatur angegangene Firma
eine mehrmonatige Frist derlangt . Ferner wird daraus hin-
geloiesen, daß das für die Reparatur zu verwendenoe
Material vielleicht schlechter ist als das jetzige reparatur^
bedürftige Nach längerer Aussprache wird beschlossen, einige
Reparaturen an den Leitungen vornehmen zu lasten, wodurch
Stromverluste vermieden werden sollen, und eine neue Unter¬
suchung der Anlage vorzunehmen durch eine Kommistion, be¬
stehend aus dem Magistrat , der Schlachthofkommistion una
einem Sachverständigen.

6) Der Verpachtung eines Grundstücks  im Be¬
zirk Longenäcker wird debattelos zugestimmt.

7) Die Tilgung der Re st schuld aus den , Kon¬
solidationsverfahren  erfordert insgesamt noch 29300
Mk. Der Magistrat beantragt, davon 22860 Mk. durch Erhebung
in angemessenen Raten beizutreiben und 6500 Mk. auf die
Stadt zu übernehmen, um die Angelegenheitendlich absckließen
zu können. Die Stadtverordneten stimmen dem Anträge zu.

Als Mitteilungen werden verlesen:
1) ein Schreiben der Malbergbahngesellschaft, worin sie

dcr Stadt 2181 Mk. als Anteil an ihrem Gewinn übermittelt,
2) eine Eingabe des Kur- und Verkehrsvereins, ihn da¬

durch zn unterstützen, daß Fremden das von ihm unter Be¬
rücksichtigung seiner Mitglieder aufgestellte Wohnungsverzeich¬
nis zu übersenden ist.

Aus Nasiau und Umgegend.
n Waldbrand . Gestern Nachmittag kurz nach 2 Uhr

brach in den oberhalb der Weinberge zwischen Dausenau und
Nassau gelegenen Waldungen Feuer aus , das bei dem herrschen¬
den Frühlingssturm schnell um sich griff. Die Feuerwehren
ton Bad Nastau und Dausenau hatten mehrstündige schwere
Arbeit, um des Feuers Herr zu tverden. Die Waldbestände
wurden sehr stark mitgenommen, der Schaden ist bedeutend.
Die Entstehnngsursache ist unbekannt.

Verantwortlich für die Schrritleituna Richard Hei», « ad Sh*A,

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung und der Weldenaufwuck-

sawiie die ertragbringenden Grundstücke der Lahn im 4. St «s«j»
mcisterbezirk, erstere beiden auf 1 Jahr und letztere auf 6
Jahren , sollen wie folgt gegen gleichbare Zahlung meist¬
bietend verpachtet werden. .

Verpachtung auf 1 Jahr am Montag,  den 16. April
1917, vorm. 9 Uhr, (Treffpunkt Kettenbrücke Nastau) Ver¬
pachtung von Kalkofen bis zur Grenze Nastau— Dausenau
um IIV2 Uhr vorm. (Treffpunkt Brücke Dausenau) Ver¬
pachtung bis zum Emser Wehr, um 4 Uhr nachm . (Treffpunkt
Fähre Nievern) Verpachtung bis Niederlahnstein auf 6 Jahre
am Dienstag,  den 17. April 1917, vorm. 9 Uhr, (Treff¬
punkt Kettenbrücke Nastau) und um 4 Uhr nachm , aus der
Schleuse zu Bad Ems.

Diez,  den 12. April 1917.

_ Königl . Wafferbauamt.
Betr . Umtausch - er Brotkarte«.

Der Umtausch der neuen Brotkarten findet am Sanistag,
den 14 d. Mts ., in nachstehender Reihenfolge statt:

Von vorm. 1/29—10 Uhr die Nr. 1—400,
von vorm. 10—12 Uhr die Nr. 401—800,
von nachm. 2—4 Uhr die Nr. 801—1200,
von nachm. 4—6 Uhr die Nr. 1201 bis Ende.

Freiendiez,  den 12. April 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung,
Die Auszahlung der Kriegsfamilienunterstützungen sür

den Monat Avril  findet Samstag,  den 14. d. Mts ., statt;
am Sonntag bleibt die Kaste geschlossen.

Freiendiez,  den 12. April 1917.
Der Rechner.



Icä deutschen Kronprinzen und des Kronprinzen Rupprecht
von Bayern waren die Lustkämpfe besonders erbittert . In
der Nacht zum 10. April belegte eines unserer Kampsge-
fcbwader feindliche Barackenlager bei Fismcs und bei Ba-
zoches mit 3200 Kilogramm Bomben. Mehrere Treffer und
Brande wurden einwandsfrei beobachtet. Meldungen aus
der vordersten Linie über starke und andauernde Explosionen
in der Richtung Fismes bestätigten den beobachteten Er¬
folg. Der bekannte englische Fliegerkapitän Robinson, In - ;
Haber des Viltoriakreuzes (höchste englische Kriegsauszeich¬
nung). ist im Lustkampf am 5. April durch einen unserer !
Kampfflieger abgeschossen worden.

Der neue v -Boot -Krieg.
In der gestern gemeldeten Liste von Versenkungen ton |

53000 Bruttoregistertonnen befanden sich nach Angabe des z
Chefs des Admiralitätsstabes der Marine folgende Schiffe: -
Die englischen Dampfer Stanley (3987 Tonnen ) uns Gle- j
noate (8200 Tonnen ), die englischen Segler Huntley , mit i
Pech nach Dieppe, Mary Annie, mit Kohlen nach Treport , !
Boaz, Gippeswic (?), Endymivn, zwei unbekannte franzö-
sr,che Fischerfahrzeuae, der italienische bewaffnete Dampfer
Avantguardi (2703 Tonnen ), mit Erz nach Cardiff , der
belgijche Dampfer Trevier (3006 Tonnen ), der holländische
Tankdampser Hestia, die nortoegischen Dampfer Lisbeth und
Grip mit Koks und Morild 1. mit Grubenholz nach Cardiff,
Farmand mit Kohlen nach Lissabon, das norwegische Voll-
fchisf Svendsholm , der schwedische Dampfer Norma u>.ir Erd¬
nüssen und der griechische Dampfer Katina mit Phosphat
nach Nantes . Ferner folgende Schiffe, deren Namen nicht
iestgestelli werden konnten : ein abgeblendeter Cvnvoy-
Danipfer , ein abgeblendeter schwer beladener und von einem
Krregsschifs und Zerstörern gesicherter Danrpfer, ein Lrza-
rctrjchrff in der Mitte des englischen Kanals zwischen Le
Havre und Portsmouth , ein beladener und von Zerstörern
gesicherter Transportdampser mit Kurs nach Le Havre, der
aus dem Convoy herausgeschossen wurde, und eine Drei¬
mastbarl im Schlepp eines bewaffneten Schleppdampfers.

Zu den am 6. April veröffentlichten U-Bootserfolgev
sind nach den bisher eingegangenen eingehenderen Meldun¬
gen de. U-Boote folgende Einzelheiten nachzutragen, llnter
den versenkten Schiffen befanden sich: die bewaffneten eng-
U.chen Dampfer Snowdon Range (1662 Tonnen ) mit 7500
Tonnen Getreide, Früchte und Haferflockcn, Wyenwood
(1984 Tonnen ) mit 2900 Tonnen Kohlen für dw englische
Flotte , ein unbekannter Dampfer von 1800 Domren, die eng¬
lischen Dampfer Fairearn (592 Tonnen ) mit Kohlen, Ennt-
stown (700 Tonnen ), Ardenwen (3798 Tonnen ) mit 5000
Tonnen Zucker, Ardglaß (778 Tonnen ) mit Stahlxlatten,
Cannizaro (6113 Tonnen ), der Kohlendanrpser Somme (1800
Tonnen ), Holgate (2604 Tonnen ) mit Eisenerz (der Kapitän
wurde gefangen genommen), ein Passagierdampser vom Typ
Meranttv (14 878 Tonnen ), die englischen Segler Howe
mit Kohlen, Brandon mit Stahlplatten , Eaftern Belle mit
Pech, die englischen Fischerfahrzeuge Prince of Waws , Ga¬
lati «, Moulmein , Petrol , Median , Aeßlys, Industrie . Expe¬
dient , das englische Feuerschiff South Arklow (Oftküste Ir¬
lands ), drc französischenSegler Brusre mit Teeöl, Frigante
mit Kohlen, Eugene Pergeline mit Nickel, die französischen
Fi ßckerfahrzeuge C. 707, C. 709, C. 775 und zwei unbe¬
kannte französische Fischkutter, der russische Segler Lahmar.
die norwegischen Dampfer Korsneß und Danaii Greumar
Kohlen, Nova mit Kohlen, Sandvik mit Ersen, Tizvne mit
Koks, Marschall mit Kohlen, Consul Perjson mit Erz,
Havlhst aus der Fahrt nach England , der norwegische Segler
Sirius mit Weizen, der dänische Dampfer Bergerhus mit
Stückgut, der Segler Ebenezer, der griechische Danrpfer Possei-
don mit Eisenerz; ferner acht Dampfer , darunter zwei
Tanldampfer , und vier Segler , deren Namen nicht festgestellt
werden konnten.

K r i sti a n i a , 12. April. Nach einem in Arimstad ein-
gctrosfenen Telegramur ist der Dampfer Thelma am Freitag
morgen von einem deutschen U-Boot versenkt worden. Das
Schiff war mit einer Kohlenladung Von England nach Frank-
rcirb unterwegs.

WTB Kopenhagen,  12 . Slpril. Der dänische Trei-
mast-Stahlschooncr H. B. Linnemann von Marstal, von Göte¬
borg nach Casablanca unterwegs, ist im Atlantischen Ozean
torpediert worden. Ter Kapitän, der zweite Steuermann und
zwei Mann wurden getötet, drei sind schwer verlebt, zwei un-
verwundet.

WTB. Rotterdam,  11 . April. Die Rotterdamsche
Courant entnimmt aus südafrikanischenBlatten : die Nach-
richt, daß der Dampfer Cecilia (3750 Tonnen) an der süd¬
afrikanischen Küste gesunken ist.
Die Schisfsverluste unserer Feinde

In einer weiteren Zusammenstellungnennt die Köln. 6tg.
• Q2  französische Schiffe mit etwa 63470 Tonnen. Damit erhöht
sich der Verlust dieser Handelsflotte auf 268 Schiffe mit
etwa 387 960 Tonnen Raumgeha.t : das sind 17 Prozent der
Sckiffszohl und 16% Prozent des Raumes nach dem Be¬
stände von 1914. Rußland hat bisher '86 Schiffe mit etwa
105 250 Tonnen verloren; das sind 6% bezw. 10 Prozent sei?
1914. In Wirklichkeit ist der Verlust vielleicht noch bedeutend
höher. Tic italieniswe Handelsflotte hat feit Kriegsbeginn
170 Schiffe mit rund 319 700 Tonnen verloren. Die Prozent¬
sätze betragen dabei 15 der Zahl und 19 dem Rauminhalt
nach.

Die Revolution in Rußland.
Kommission zur Herbeiführung des Frie¬
dens.

PM . Amsterdam,  10 . Llpril. Nach einer Meldung
der Ttmes setzte der Petersburger Arbeiter - und Soldaten-
ansschuß eine Kommission zur Herbeiführung des Friedens
ein, um direkte Verhandlungen mit dem Feinde zu er¬
öffnen. Zu diesem Zwecke geht eine Abordnung nach Stock¬
holm. Ein besonderer Kurierdienst zwischeil Schloeden und
Rußland ist schon eingerichtet. Weiter fordert das Komitee,
saß einer seiner Vertreter das Mitbesrimmungsrecht bei
derr Frontoperationen erhalten soll.̂

WTB . Amsterdam,  11 . April . Nach einem hiesigen
Blatte melden die Times aus Petersburg : Der Ausschuß
der Aröeitcrabgeordneten veröffentlicht in seinem offi¬
ziellen Organ eine Anzahl von Beschlüssen und kündigt die
Bildung einer Kommission für auswärtige Beziehungen an.
Tie Kommission soll durch einen Kommissar bei der Peters¬

burger Telegraphenagentur vertreten sein, der die Mit¬
teilungen an die ausländische Presse zu machen und alle Be¬
richte, die die Agentur versendet, zu kontrollieren hat.
Der Ausschuß erklärt , daß er eine aktive Defensive nicht
verwirft , aber das Recht fordert , eine Agentur in Stock¬
holm einzurichten, unzensierte Briefe und Telegramme zu
versenden, und eigene Kuriere nach dem Ausland zu schicken.
Das Bulletin des Ausschusses sagt weiter : Wir fordern die
Kontrolle des ausführenden Ausschusses der Soldaten über
die Täligkeit der Departements des Staates.

Ter Korrespondent der Times sagt schließlich, der Führer
des Arveiterausschusses sei ein jüdischer Advokat namens
Steklow, der ebensowenig wie Tscheidse das Recht habe, im
Namen Rußlands zu sprechen. Der Korrespondent meint,
cs wäre hohe Zeit , daß die russischen Juden öffentlich von
den Demagogen abrückten.

Kongreß der Juden.
WTB . Haag,  11 . April . Das hiesige jüdische Kor-

respoudenzbüro meldet, daß das jüdische Zentralkomitee
den Kongreß der russischen Juden nach Petersburg einbe-
rufen habe.

Nun wird's
aber höchste Zeit

daß auch Du Dich auf Deine Pflicht besinnst!

Am Montag, dem 16. Apni,
Mittags1 Uhr, wird die Zeichnung auf

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die ihr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben? Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?

Willst Du zögern, bis es zu spät ist?
Willst Du Dich der Gefahr aussetzen, vor Deinen

Angehörigen, Deinen Freunden und
Bekannten erröten zu müssen?

Also - -
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du auftreiben kannst,
Kriegsanleihe!

Eine Erklärung der provisorischen Regierung
WTB . Petersburg,  10 . April . Tie Petersburger

Telegraphenagentur verbreitet folgeude Erklärung der pro¬
visorischen Regierung:

Nach der Prüfung der militärischen Lage des russischen
Staates hat sich die provisorische Regierung entschieden, unr
ihrer Pflicht gegen das Land zu genügen, dem Volk offen
und birell die ganze Wahrheit zu sagen.

Tie jetzt gestürzte Regierung ließ die Landesverteidi¬
gung in einem Zustande schwerer Unordnung . Durch ihre
sträfliche Untätigkeit und ihre ungeschickten Maßnahmen
brachte sic Unordnung in unsere Finanzen und in das Ver-
pflcgungs- und Transportwesen sowie in die Munitionsver¬
sorgung der Armee. Sic erschütterte unsere ganze wirtschaft¬
liche Organisation.

Die provisorische Regierung verwandte mit lebtmftcr,
tätiger Unterstützung des ganzen Volkes alle Kräfte dazu,
d-ese schlimmen Folgen des alten Regimes zu beseitigen.
Aber die Zeit drängt . Das Blut zahlreicher Söhne des
Vaterlandes floß im Verlaufe dieser langen zweieinhalb
Kriegsjahrc reichlich. Trotzdem steht das Land immer noch
euren: mächtigen Gegner gegenüber, der ganze Länder unse¬
res Staates besetzt hält und gerade jetzt in den Geburtstagen
der russischen Freiheit uns neu bedroht.

Die Verteidigung unseres eigentlichen nationalen Vater¬
landes um jeden Preis , und die Befreiung des Landes von
dem Feinde, der über unsere Grenzen drang , bildet die
hauptsächlichste und wichtigste Aufgabe unserer Krieger, die
die Freiheit des Volkes verteidigen . Die provisorische Re¬
gierung überläßt es dem Willen des Volkes, in .enger Ge¬
meinsamkeit mit unseren Verbündeten alle den Weltkrieg
und seine Beendigung betreffenden Fragen endgültig zu ent¬
scheiden, hält es aber für ihr Recht und ihre Pflicht,
schon jetzt zu erklären , daß das freie Rußland nicht das Ziel
hat , andere Völker zu beherrschen, ihnen ihr nationales
Erbe wcgzunehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu be¬

setzen, daß es vielmehr einen dauerhaften Frieden-
des Rechtes der Völker, ihr Schicksal selbst zu
herbeistzhren will . Das russische Volk erstrebt
Steigerung seiner äußeren Macht auf Kosten anderer
Es lpri nrcht das Ziel , irgendein Volk zu urttcrjô-
zu erniedrigen . Mit dem Namen Gleichheit eruh
oie Ketten, die auf dem polnischen Volke lasteten. "
russische Volk wird nicht zugeben, daß sein Vaters
dem großen Kampf erniedrigt und erschüttert i„
Lcbe.revedingungen hervorgeht. Diese Grundsäle h>?
Grundlage der äußeren Politik der provisorischen»
bilden, die dem Volkswillen unfehlbar zur A
bringt und die Rechte unseres Vaterlandes schü
sic die Verpflichtungen, die wir gegen unsere Ve
ein gegangen sind, einhält . | |H

Die provisorische Regierung des befreiten
kein Recht, dem Volke die Wahrheit vorzuemhaltch
Vaterland ist in Gefahr und alle Kräfte müssen an
tverden, um es zu retten . Möge das Land aus r
heit nicht mit einer unfruchtbaren Niederge,chla
nicht mit dem Zustand der Entmutigung antworte»,?'
mit Schwung, um einen einheitlichen nationalen
schaffen. Das wird uns neue Kräfte für den Sir
leihen und wird uns das Heil bringen . Möge sic
harter Prüfung das ganze Land kräftig genug f.
die eroberte Freiheit zu sichern , um sich einer um
Arbeit zu widmen und zum Wohle des freien Ru

Die provisorische Regierung, die den feierlichen
gelegt hat , dem Volke zu dienen, hat die feste Ueb
daß sie mit der allgemeinen , bisher unbekannten
stützung Aller selbst imstande sein wird , ihre Wicht
oas Land bis zum Ende zu erfüllen.

Ter Präsident des Ministerrates : Fürst'

England.
linruhen in Dublin.

WTB . Bern,  11 . April . Corriere della Ära
aus London über die Tubliner Unruhen : Schon in %
Morgenstunden strömte eine große Menschenmenge
Zentrum der Stadt . Zahlreiche junge Leute trüge»
zeichen der Sinn Feiner . Tagsüber bildeten sich
sam!niungen,die eine bedrohliche Haltung annahuicn.
und Soldaten wuden mit Steinen beworfen. I
Pvlizeiorganisation kam es jedoch zu keinen schi«
sammcnstößen. In der Sackville Street bildete
Demonjtrationszug von Frauen mit Fahnen. Es
Lieder zu Ehren der Opfer der Revolution gejtuf
Tätigkeit der Polizei wurde durch die Tatsache crjch
das Prrbiikunl mit den Aufftändischeu sympathisierte.
Abend war die Ruhe wieder vollständig hergestellt..
Die großen Fliegerverluste.

WTB . Am sterdam,  11 . April . Die englssM
lustlisten vom 2. bis 4. April enthalten die Namen.
Offizieren (83 gefallen) und 4640 Mann . Die Ver!
Australier und Kanadier sind darin nicht cinüegssu
Verlustliste vom 2. April enthielt die Namen von
zieren. Von diesen gehörten nicht tveniger̂ als
Fliegerkorps . Churchill stellte am nächsten Tage
eine Frag « im Unterhaus . Mac Pherson antwo
die Liste vermutlich die Verluste mehrerer Tage
an denen zahlreiche und heftige Luftgefechte stat
hätten . Auf die weitere Frage , ob die Verluste
in. Seir letzten Monaten nicht stärker gestiegen wären
übrigen Verluste, konnte Mac Pherson keine Aniws
ohne sich vorher zu erkundigen. Pemberto » -öil-
darauf , daß die Verluste an Fliegern bei den '
etwa zlveimal so groß gewesen seien wie bei den
Mac Pherson bestritt dies.
Eine Hungersnot im Bereich der Mögu

WTB . Amsterdam,  11 . April . Der Pall
zette vom 4. April schreibt: Wir lvünschen, oag
rung den Ernst der Lebensmittelfrage eindriuz
tonte . Sie wurde noch durchaus nicht in ihrer
Bedeutung begriffen, Amerika wird vielleicht
wertvolle Unterstützung zur B-eseitigung der
gefa.hr leihen, aber inzwischen nimmt der SchiaZ.
ständig ab. Ter Lebensmittelkvntrolleur sollte w*L
Entschiedenheit dem Publikum klarmachen, daß
grrsnot tatsächlich im Bereiche der Möglichkeit^
verstchen die Abneigung gegen eine zwangsmaß
nierung , aber die jetzige Ziellosigkeit dieser An
kann reicht zu übefftürzter Rationierung
unsere Vorräte durch Gleichgültigkeit und^«̂
nöllg verringert sind. Die Regierung muß en
suchen, den jetzigen gefährlichen Geist der Zuy>
beseitigen.

WTB . London.  11 . April . Reutermel^
Rrrcrungsvorlage zur Förderung des Getreid
veröffentlicht. Sie sieht Mindestpreise für
imd Mindestlöhne für die Landwirtschaftsarbel^

Schweden.
Großer Getretdemangel.

WTB . Kopenhagen,  11 . April-
Bcrlingske Tidcnde meldet aus Stockholm- ..
lichen Verordnung zufolge werden alle rm * w
licken Vorräte an Mais und Reis , Maismehl
durch den Staat beschlagnahmt. Der Haftrm
fühlbar . Hafergrütze ist in Stockholm kaum c
ver,chicdenen Landesteilen können die Landieû .
zu schwerer Arbeit nicht mehr verwenden, w
Pserdesutter fehlt . Aus dem gleichen Grund
Holm der Wagenverkehr eingeschränkt woror -
rionaltidende meldet, sind in Stockholm̂ heute »
neu weiter eingeschränkt worden, tiede ßvJta?
Zukunft täglich 200 Gramm Mehl oder 160 ""
oder 230 Gramm weiches Brot . *
Einschränkung der Baumwollinvu

WTB . Kopenhagen,  11 . April.
meide: aus Stockholm: Anläßlich der nun



fuhr aus Anrerika trafen die fchlvedischenBaum«
u, die insgesamt 10000 Arbeiter beschäftigen,
u, um eine völlige Arbeitslosigkeit zu vermeiden

wird in allen Fabriken eingeschränkt, sc daß die
in den ersten vier Monaten tveiterbeschästigr wer-
n. Verhandlungen wegen neuer Baumnol zusuhren
den amerikanischen Firmen eingeleitet.

Norwegen.
„g zur Neutralität.

Christiania,  11 . April. Das halbamtltcke
Blatt Jntelligensfcdler wendet sich lwutr mit er-

Deutlichkeit gegen den sogenannten norwegischen Ak-
„nd besonders gegen das Blatt Tiden» Tegn, daS den
der Handelsbeziehungen zu Teutschland und die Be-
dcr nonvegischen Schiffe und Seeleute gefordert hat

dler führt pus, das; die völkerrechtswidrigenke-
Torvedicrungen kein unmittelbarer Angriff auf die
Neutralität und keine Neutralität «Verletzungen seien,

militärisches Einschreiten erforderten. Daß dieser
der richtige sei, beweise die Haltung Schwedens,
und Hollands. —>Man sieht, daß es trotz -der

er» lebhaften Stimmungsmacheder Entente doch noch
gibt, die sich ihr gesundes politisches Urteil nicht haben

lassen.
eßen Verdienste der Reeder.

Chr i sti a n i a,  12 . Älpril. Wie Tiden» Tegn
verkauften die norwegischen Reedereien allein im.

April von dem auf amerikanischen Werften für
Rechnung bestellten Schiffsraum 200 00l> Tonnen

von über WO Millionen Kronen, wobei sie an der
M—400 Kronen verdienen.

Spanien.
er n , 10. Avril. Lhoner Blätter berichten aus

die Aufmerksamkeit der diplomatischen Kreise sei durch!
Ereignisse, die heute oder morgen eintreten und

eine Ministerkrise zur Folge haben würcen,
uch genommen. Ministerpräsident Romanones sei

bemüht, die Schwierigkeiten zu beseitigen, die
Meinungsverschiedenheiten einiger Minister über

ickliche Lage entstanden seien. Eine halbamtliche
e es scheine, daß sich die Aufmerksamkeit der Fich«

n augenblicklich ausschließlich auf die durch un-
Zeitumstände hervorgerufenen Fragen vereinige,

r kritischer würden, ic mehr sich das Lager der Kricg-
erivcitere. Madrider Blätter erklären, nach einer
% mit dem Könige habe Romanoncs mitg^eilt,

e besonderen Mitteilungen zu machen Er habe
gen über die politische Lage sehr zurückhaltend ge-

Der Minister der öffentlichen Arbeiten habe erklärt,
Regierung habe bisher nur den Verlaus

rer Schiffe gestattet. Der Verkauf größerer Schisse
e amtliche Ermächtigung sei unzulässig,

dem Haushaltsvoranschlagwurde die weitere Tages¬
erledigt.

Amerika.
ein unliebsamer Bundesgenosse.

^A. B e r l i n,  10. dlpril . Avanti schreibt: Tie Trom-
r Verbandspresse schmettern Fanfaren zu Ehren
der sich als ein neuer Heiliger Georg gegen den
Dämon erhebt, um der Welt die Freiheit und den

Frieden zu schenken. Aber für uns ist Wilson
itskämpfer, sondern der Vertreter einer biirgcr-

Handelsmacht, die in das Spiel der europäischen
ringreift, um fich einen Anteil an der Beute zu
den sie durch ihre pazifistische Intervention nicht
konnte. Tie Kriegführenden nahmen Wilsons Ju-

nicht an , lveil sie fürchteten, Anterika würde als
-i Dritter allen Vorteil aus dem allgemeinen
hcn. Darum tritt Wilson nun selber als Klteg-
auf. Militärisch werden aber die Vereinigte»

licht viel mehr Kräfte einsetzen können, als sie
ale bereits wirtschaftlich einsetzten, zumal, da
an einer ernsten Wirtschaftskrise leiden.

»ch der Beziehungen durch Bulgarien.
Newhork,  10. April . Reuter . Die Blätter er-

«as Washington, daß Bulgarien die diplomatischen
zu den Vereinigten Staaten abgeorvchen habe.
1000 Holzschisfen.

Washington , 11. April. Meldung des Reu¬
ros. Präsident Wilson hat seine Zustimmung zv
■Änt des Schiffahrtsdepartements erteilt, eine
tausend Holzschisfen zu 3000 Tonnen zu bauen,

ste an Schiffsraum durch den Tauchbootkrieq zu
Kongreß bewilligte hierfür 50 Millionen Dollar,
te für den Bau sind bereits abgeschlossen.

. ringung und Verwendung des 5-
kdcn- Kredits.

.Washington,  11 . April . Reuiermcldung.
^rkretär Mac Advo äußerte sich sehr zuversicht-

Beschaffung eines Kredits von fünf Milliarden
"ao meint, daß die Anleihen sehr bedeutend über-

, -ran tziürven. Der gesamte Betrag würde viel-
^ aas einmal auf den Markt gebracht werden, son-
jOfrt zu Zeit, je nachdem man Geld brauche. Die

Mrden steuerfrei sein und wahrscheinlich3,5 Pro-
* a?jn8cn- Milliarden sind für den Kredit

Regierungen bestimmt, die mit Deutschland im
Der Plan der amerikanischen Regierung ist,

Regierungen Obligationen zu kaufen, die
awsfuß hüben sollen wie die Obligationen der

Staaten.
"°. ^rrn,  11 . April . (Nichtamtlich.) Petit Pari-

Newhork: Bei der Erörterung des Gcsetzes-
den Fünfmilliardenkredit ist eine Opposirwv

Kongreßmitglieder zu erwarten , deren Ueber-
daß die Vereinigten Staaten , in dem Krieg

Karpfen müssen gemäß der MonroeSoktftn und
"nerungspolitik. Diese Partei wird ihre Gründe

die dagegen sprechen, daß Bündnisse irgend-
irgendwelcher europäischer Nation einge-

• Die Anhänger der Monrvedortrin werden
die Alliierten nicht billigen können, ohne

"geben, daß später amerikanische Truppen
Entsandt werden können. Von den Pazifisten

eingeb rächte Zusatzanträge zeige» in wel-
» sich die kommenden Erörterungen bewegen

Widerstreben gegen ein Bündnis milder En¬
te n t c.

A msterda m,  12 . Llpril . In einem Bericht der Times
aus Washington vom 11. April heißt es, daß die amerika-
nffche Regierung immer noch zögere, ein förmliches Bünd¬
nis mit den Ententemächten zu schließen. Tie Amerikaner
hätten sich infolge ihrer bisherigen Isolierung noch nicht
an cot Gedanken eines Bündnisses gewöhnen können. Ein
förmlicher Vertrag müßte denr Senat vorgelegt werden
und würde endlosen Vorurteilen doktrinärer Pv .itiker aus¬
gesetzt sein.
Große Explosion in einer Munitionsfabrik.

PM . B a se l,  12 . April . Aus Newhork wird gemeldet:
In der Munitionsfabrik Eddystone bei Philadelphia kam
kam es zu einer großen Explosion. Zn der Stadt Phila¬
delphia, die etwa 15 Kilometer davon entfernt siegt, wurde
die Explosion wie ein schweres Erdbeben tvahrgenommen.

Telephonische Nachrichten.
Beisetzung des Prinzen Friedrich Karl.

WTB . Bern,  12 . April . Petit Paristen meldet aus
Rouen : Die Beisetzung des Prruzen Friedrich Karl von
Preußen fand aus dem Friedhof von St . Etien de Rouvraix
statt . Eme halbe englische Konipagnie gab das Ehrengeleit.

Zkeichbruch in Ostpreußen.
PM . Berlin,  13 . April . Laut Berl . Tagebl. durch- -

brach bei Schillemingen , Kreis Niederung , der Rus -Strom
an zwei Stellen den Deich. Viel Vieh ist uulgekommen.
Mehrere Familien werden vermißt.

350 Opfer der Cxplofiori in Eddystone.
WTB . Bern,  12 . April . Ein Kabeltelezramm der

Agentur Radio aus Newhork meldet, daß bei der Explosion
der Balduinlverke außer den getöteten 150 Frauen noch
200 vermißt werden. In Taumton , im Staate Massachusetts,
sei eine andere Fabrik durch Brand zerstört worden. Auch
hier sei der Schaden sehr groß.

Kleine Chronik.
Neue G etreideschiebungs  Prozesse . In Posen

verurteilte dasselbe Gericht, das soeben erst den Grafen
Mielzeynski wegen ähnlicher Verfehlungen mit einer hohen
Gefängnis- und Geldstrafe belegt hatte, den Rittergutsbesitzer
Wladislaus v. Koscielski aus Groß -Sapno wegen Verkaufs
brschlagnahniter Gerste und wegen HöchstpreiSüberschreitung
zu 3 Monaten Gefängnis und 54 500 Mark Geldstrafe. —
Die Strafkammer Gnesen verurteilte den Rittergutsbesitzer
v. Lotzwlesniewo wegen Überschreitung der Geistenhöchstpreise
zu vier Monaten Gefängnis und 17 500 Mark Getostrafe.

Ich vertraue fest, daß das deutsche Kokk seiue Stunde
versteht

Am Hevurtstage des große» Kaisers!
Ludendorff.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Im Mainzer Krematorium haben im ersten Vier¬

teljahr 1917 108 Einäscherungen stattgefunden. Von diesen
waren 24 aus Mainz, 20 aus Wiesbaden, 10 aus Eötn, 9
aus Bonn, 5 aus Eoblenz, je 3 aus Alzeh und Godesberg ,2
ans Düsseldorf, Gonsenheim, Kreuznach, Nieder-Wnltuf, Son-
nenbcrg und Wonsheim, je eine aus Aachen, Ahrweiler, Ant¬
werpen, Bacharach, Bierstadt, Biebrich, Caub, Duisburg, Ems,
Essen, Flörsheim, Frankfurt a. M., Frising i. Luxembg., Gießen.
Geiscnheinz, Heßloch, Hahnheim, Luxemburg, Metz, Niedcr-
meisen, Niedcr-Jngelheim und Siegen. Unter den Eingeäscher¬
ten waren 63 männliche und 45 weibliche Personen, von
denen im Alter unter 1 Jahr 1; von 1—10 Jahren k;
11—20 1; 21—30 5; 31—40 11; 41—50 9;. 51 - 60 21;
61- -70 18; 71—80 31; 81—90 9; 91—100 1 standen Der
Religion nach waren 81 evangelisch, 13 katholisch. 4 alt-
katholisch, 5 israelitisch und 5 Tisident.

B Limburg , 12. Älpril. Angehörige des hiesigen 2.
Landsturm-Ersatz-BataillonS zeichneten aus die 6. Kriegsan¬
leihe 270 300 Mark. ,

Limburg, 12. April. Gestern Abend geriet int hiesigen
Bahnhof der 18 jährige Rangierer Jof . Michel aus Elz beim
Rangiren zwischen die Puffer zweier Wägen, wobei er schwere
Brustverlctzungen davontrug. Der Verunglückte wurde nach
dem St . Vincenzhofpital überführt. Sein Zustand ist be¬
denklich.

Sin« Bad Ems und Umgegeno
Bad Ems, den 13 Apr»l 1817.

e Auszeichnung . Dem Kanzleigehilfen Jos. Hermann
wurde das Allgem. Ehrenzeichen verliehen.

c Kursaalkonzert . Nach langen Wochen steht Ems und
seinen Gästen ein Konzert von Künstlern ersten Ranges in
Aussicht. Ter hier zur Kur netlcude Hofopernsänger Emil
Schüler-Königsberg hat sich die Partnerschaft der in Ems
als ihrer Vaterstadt wohlbekannten Hofopernsängerin Mau
Balzer-Lichtenstetn-Hamburg gesichert und für Soli und Be¬
gleitung den ausgezeichneten Pianisten Walter Fischer-Cöln
gewonnen. Der Künstlerschast der Konzertgebcr wird der
Gehalt der Vorträge entsprechen. In anerkennenswerter Un¬
eigennützigkeit sterlen die Künstler den Ertrag des Konzerts
der vor einiger Zeit gegründeten .Kriegshinterbriebenenstiftang
zur Verfügung. Das Konzert findet am kommenden Sonntag,
abends ß 1/^  Uhr statt. Tie Eintrittskarten , für die als
Preise 4, 3, 2 und 1 Mk. festgesetzt sind, sind in den Buchhano-
lungen von Kirchberger und Pfeffer und bei Herrn Knrsaal-
verwalter Baillh im voraus zu haben.

» » ,
Riedern , 12. April. Am weißen Sonntag gehen ln der

hiesigen Pfarrkirche 36 Knaben und 33 Mädchen zur ersten
heiligen Kommunion.

Dausenau , 13. April. Unteroffizier Deusner, z. Zt.
im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Bad Ems am 5. April 1917.

(Schluß.)
1) Ter Kaufvertrag über ein Grundstück am

H a se n b e r ge wird in der vorn Magistrat vorgelegten Fassung
genehmigt. Es handelt sich um ein kleines Stück Land, worüber
bereits in einer früheren Sitzung verhandelt worden war.

2) Ter Vertrag mit dem Zuchtbockharter
H a m m e r s chm i d t ist abgelausen. Auf Vorschlag des Ma¬
gistrats wird er in seiner bisherigen Form verlängert. Danach
muß H. vier Böcke stellen und erhält ein Zuschuß von 700 Mk.

3. Die Ergänzungswahlen zur Stadtver-
ordnetenversammlung,  die in diesem Herbst statt-
sinken müßten, ersucht der Magistrat nach den zuletzt auf-
aestellten Wählerlisten vornehmen zu lassen. Die Vcriaium-
lung ist damit einverstanden, behält fich jedoch die Beichluß-
fasfung darüber, ob überhaupt Wahlen stattfindcn sollen, vor
gemäß einem Erlaß des Ministers des Innern , der die Wahlen
für die Gemeindevertretungen um 1 Jahr hinau«zuschieben
gestattet.

4) Die Witwen - und Waisenkasse der Kom¬
munalbeamten des Regierungsbezirks Wies¬
baden  ist von den Verforgungsberechtigten um Erhöhung
ihrer Leistungen ersucht worden. Und zwar soll das Witwen-
geld Um 10 Prozent erhöht und die Grenze von 3500 auf 5000
Mk. heraufgesetzt werden; ferner soll das Waisengeld statt bis
zum 18. bis zum 21. Jahre gezahlt werden. Tie beteiligten Ge¬
meindeverwaltungen müssen sich dazu äußern, weil sie ja die
Beiträge zahlen müssen, wenn sie ettva später erhöht werden.
Alle Gemeinden, von denen ein Beschluß schon vorliegt, haben
der Erhöhung des Witwengeldes um 10 Prozent zugestimmt;
den anderen Anträgen nur in einzelnen Fällen . Ter Magi¬
strat schlägt gleichfalls vor, das höhere Witwengeld zu bewiuigen,
alles andere aber abzulehnen. Tie Stadtverordnetenversamm¬
lung beschließt demgemäß.

5) Tie elektrische A nlage auf dem Schlacht-
Hof  ist entsprechend einem früheren Beschlüsse der Stadtver¬
ordneten daraufhin untersucht worden, ob ein Anschluß an das'
Stromnetz der Malbergbahngesellschastpraktisch ist Das Er¬
gebnis ist: Die Umänderung wird etwa 640 Mk. gegenüber
rund 2000 Mark der Erneuerung der Akkumulatorenbatterie
kosten Dem stehen jedoch erhebliche höhere Stromkosten gegen¬
über. Eine Teilung der Licht- und EisgewinnungSanlagesoll
nicht inöglich sein. Als bedenklich wird es auch angesehen,
daß die wegen Ausführung der Reparatur angegangene Firma
eine mehrmonatige Frist verlangt . Ferner wird darauf hin¬
gewiesen, daß das für die Reparatur zu verwendende
Material vielleicht schlechter ist als das jetzige reparatnr^
bedürftige Nach längerer Aussprache wird beschlossen, einig:
Reparaturen an den Leitungen vornehmen zu lasten, wodurch
Stromverluste vermieden werden sollen, und eine neue Unter¬
suchung der Anlage vorzunehmen durch eine Kommistion, b?-
stebcnd aus dem Magistrat, der Schlachthofkommission und
einem Sachverständigen.

6) DerVerpachtungaines Grundstücks  im Be¬
zirk Langenäcker wird debattelos zugestimmt.

7) Die Tilgung der Re st schuld aus dem Kon¬
solidationsverfahren  erfordert insgesamt noch 29 300
Mk. Der Magistrat beantragt, davon 22850 Mk. durch Erhebung
in angemestenen Raten beizutreiben und 6500 Mk. auf die
Stadt zu übernehmen, um die Angelegenheitendlich absckließen
zu können. Die Stadtverordneten stimmen dem Antrag: zu.

Als Mitteilungen werden verlesen:
1) ein Schreiben der Malbergbahngesellschast, worin sie

dcr Stadt 2181 Mk. als Anteil an ihrem Gewinn übermittelt,
2) eine Eingabe des Kür- und Verkehrsvereins, ihn da¬

durch zu unterstützen, daß Fremden das von ihm unter Be¬
rücksichtigung seiner Mitglieder aufgestelltc Wohnungsvcrzeich-
nis zu übersenden ist.

Aus Nassau und Umgegend.
n Waldbrand . Gestern Nachmittag kurz nach 2 Uhr

brach in den oberhalb der Weinberge zwischen Dausenau und
Nassau gelegenen Waldungen Feuer aus , das bei dem herffchen-
den Frühlingssturm schnell um sich griff. Die Feuarlvehren
ton Bad Nastau und Dausenau hatten mehrstündige schwere
Arbeit, um des Feuers Herr zu I»erden. Die Waldbestände
wurden sehr stark mitgenommen, der Schaden ist bedeutend.
Tie Entstehnngsursache ist unbekannt.

Verantwortlich für die ©ffenrileitimu Rirbard Hein. Bad SbsA

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung und der Wetdenauswuck-

sowiie die ertragbringenden Grundstücke der Lahn im 4. Stas ««»
mcisterbezirk, elftere beiden auf 1 Jahr und letztere aus 6
Jahren , sollen wie folgt gegen gleichbare Zahlung meist»
bietend verpachtet werden.

Verpachtung aus 1 Jahr am Montag,  den 16. April
1917, vorm. 9 Uhr, (Treffpunkt Kettenbrücke Nassau) Ver»
Pachtung von Kalkofen bis zur Grenze Nastau—Dausenau
um ll ' /a Uhr vorm. (Treffpunkt Brücke Dausenau) Ver¬
pachtung bis zum Emser Wehr, um 4 Uhr nachm . (Trcsfpunkt
Fähre Nievern) Verpachtung bis Niederlahnstein auf 6 Jahre
am Dienstag,  den 17. April 1917, vorm. 9 Uhr, (Treff¬
punkt Kettenbrücke Nastau) und um 4 Uh r nachm , auf der
Schleuse zu Bad Ems.

Diez,  den 12. April 1917.

_ König !. Wafserbauamt.
Betr . Umtausch - er Brotkarten.

Der Umtausch der neuen Brotkarten findet am Sanistag,
den 14. d. Mts ., in nachstehender Reihenfolge statt:

Von vorm. r/z9—10 Uhr die Nr. 1—400,
von vorm. 19—12 Uhr die Nr. 401—800,
von nachm. 2—4 Uhr die Nr. 801—1200,
von nachm. 4—6 Uhr die dir. 1201 bis Ende.

Freiendiez,  den 12. April 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung,
Die Auszahlung der Kriegsfamilienunterstützungen für

den Monat Avril  findet S a m s t a g , den 14. d. Mts ., statt;
am Sonntag bleibt die Kaste geschlossen.

Freiendiez,  den 12. April 1917.
Der Rechner.
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M. Diez,  den 12. April 1917.

Bekanntmachung
betreffend Mustern «« der Landsturmpstichtigen

des Jahrganges 189 ».
Nachstehend bringe ich die Termine für vie Jandsturm-

umslerung zur öffentlichen Kenntnis.
Ich bemerke , daß tm Termin alle Landsturmpflichtigen,

die im Jahre 1899 geboren sind , zur Gestellung verpflichtet
sind.

Die Musterung findet nach sorgendem Plane statt:

In Diez , Hotel „Hof von Holland " am
Freitag , den 2«. April 1917 , vormittags 8 Nhr.

Musterung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:
Allendorf , Altendiez , Attenhausen , Aull , Balduinstein,
Becheln , Berghausen , Bergnassau -Scheuern , Benrdroth,
Biebrich , Birlenbach , Aremberg , Burgschwalbach , Char¬
lottenberg , Cramberg , Dausenau , Dessighofen , Dienethal,
Dörnberg , Dörsdorf . Dvrnholzhausen , Ebertshausen , Eisig¬
hofen und Eppenrod.

Samstag , de« 21 . April , vorm . 8 Uhr.
Diez , Bad Ems , Ergeshausen , Flacht nnd Freiendiez.

Montag , den 23 . April , vorm . 8 Uhr.
Geilnau , Geist «, Giershauscn , Gückingen , Gutenacker , Hahn-
stätten , Hambach , Heistenbach , Herold , Hirschberg , Homberg,
Holzappel , Holzheim , Horhausen , Jffelbach , Kalkofen , Kal¬
tenholzhausen , Katzenelnbogen , Kemmenau , Klingelbach.
Kördvrf , Langenscheid , Laurenöurg . Lohrheim , Lollschied,
Misselberg , Mittelfischbach , Mudershausen , Negbach und
Niederneisen.

Dienstag , de« 24 . April , vorm . 8 Uhr.
Nassau , Niedertiefenbach , Oberfischbach , Oberneisen , Obern-
hof, Overwies , Pohl , Reckenroth , Rettert , Roth , Ruppenrod,
Schaumburg , Scheidt , Schiesheim , Schönborn , Schweig¬
hausen , Seelbach , Singhofen , Steinsberg , Sulzbach , Wasen¬
bach, Weinähr , Winden und Zimmerschied.

Lebensmittelslelle für den Stadtbezirk Diez
Alter Markt 4/6.

Die Landsturmpslichtigen müssen pünktlich  um 8 Uhr
am Musterungslokale antreten.

Augenscheinliche Krüppel , Idioten pp . brauchen nicht zu
erscheinen . Für diese Leute sind event . amts¬
ärztliche Atteste einzu senden oder mitz u-
bringen.  Wer durch Krankheit am Erscheinen im Muste-
rungstermin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest -
spätestens zum Musterungstermin — durch den betr . Herrn
Bürgermeister einzureichen . Das Attest ist durch die Orts-
polizcibehörde zu beglaubigen , falls der ausstellende Arzt
nicht amtlich angestellt ist.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
die Gestellungspflichtigen in ihrer Gemeinde unverzüglich zu
dem Termin zu laden  und vorstehende Bekannt-
niachung auf ortsübliche Weise zu veröffentlichen.

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur
Musterung stellt , hat schwere Strafe zu gewärti¬
gen.

Während der Dauer des Mustecüngsge
schästes haben die Herren Bürgermeister im
Musterungslokale , solange Leute ihrer Ge¬
meinde gemustert werden , zugegen zu sein,
um jederzeit auf Verlangen über die Verhältnisse der Land-
sturuchslichtigen persönlich Auskunft erteilen zu können . Die
Gestellungspflichtigen sind schließlich noch darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß sie in reiner Kleidung und sauber ge¬
waschen zum Musterungstermin erscheinen müssen.

Zugänge an Landsturmpslichtigen sind mir umgehend
zu melden.

Die Mitglieder der Jugendkvinpagnien haben Beschei-
ingungen über ihre regelmäßige Teilnahme an der mili¬
tärischen Jugendvorbereitung vorzulegen.

Per givU -Borfitzende per « rsatz . Kom « ffst,n
des Unterlahnkreises

Dnderstadt.

Butte »-Ausgabe.
Morgen Samstag von

8—9 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Rr . 1001— 1500
9—10 Uhr an die Inhaber der Fettkarlen von Nr . 1501—2000
10—11 Ühr an die Inhaber der Fetlkarten von Nr . 2001 —2500
2—3 Uhr an die Inhaber der Feitkarten von Nr . 2501 —Ende
8—4 Uhr an die Inhaber der Fetlkarten von Nr . 1—500
4—5 Uhr o* die Inhaber der Fetlkarten von Nr . 501—1000

Die Zeiteinteilung ' st genau einzuhallen.

Gier-Uerkanf.
Samstag , den 14 . April 19 «7 wird gegen Abschnitt

8 der Eierkarten Nummer 1 bis 980 ein Ei ausgegeben.
Verkaufsstellen:  Emil Mancher , Frau llsinger.

Bon Montag , den 16. d. Mts ., ab werden freihändig ver-
kauft : i

Fischkonserven:  Sardinen in Del, Sardinen in
Fleischbrühe, Fischpudding und Delikateßheringe . Verkaufs¬
stellen : Schmidt , Schade und Füllgrabe , Heck, Mah und
Burbach.

Condensierte Magermilch.  Verkaufsstellen : Bur¬
bach. Thlelmann , May , Heck, Schade und Füllgrabe , Schmidt.

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Butter -Berkaus.
Auf die für die Zeit vom 9. April bis 15 . April gültige»

Fettmarken wird am Samstag , den 14 . ds . Mts . bei M.
Bräutigam , Ed . Wilhelm ! und Fr . Neidhöfer Butter verkauft.

»ad «m». den 13. April 1917.
Der Magistrat.

Brotkarten.
Der Umtausch der Brotkarten erfolgt Samstag,  den

14. April d. Js.
Reihenfolge:

Vorm . 9— 10 Uhr : Emfcrstraße mit Auweo, Eoblenzerstraße
mit St . Peter,

dorm . 10— 11 Uhr : Pfaffengasse mit Sack, Oranienstcinstraße
mit Hofhaus Oranienstein,

dorm . 11— 12 Uhr : Parkstraße Adelhaidstraße mit .Kran¬
kenhaus , Schloßberg mit Strafanstalt , Atter Markt,

nachm. 2— 3 Uhr : Ackstadtstraße, Bergstraße , Wilhelmstraße,
nacbm 3— 4 Uhd: Bahnhofstraße , Lorenzstraße , Luisenstraß «.

Bismarkstraße.
nachm. 4— 5 Uhr : Schläferweg einfchl. Farbenfabrik , Unter¬

strahe, Oberstraße , Bälenbacherweg,
nachm. 5— 6 Uhr : Kanalstraße , Schulstraße , Marktplatz,

Rosenstraße , Emmerichgasfe, Kasernenstraße.

Neuregelung der B -otvcr-
sorguuq.

Tie Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl in der Fassung vom 4 April 1917 (Amtl . Kreisbtatt
Nr 82) tritt am 16 . April  d . Js . in Kraft . Nach dieser
Verordnung .ist die wöchentliche Brotmenge von 3 /̂ ^ Pfund
auf 3 Pfuno herabgesetzt, diejenige der Brötchen "von 75'
Gramm ans 70 Gramm . Die auf 6 Wochenmarken zustän¬
digen Rationen betragen somit zukünftig für jede Woche 150Ü
Gramm Brot , oder 1170 Gramm Mehl oder 1350 Gramnt
Brötchen — 18 Stück, oder 1200 Gramm Zwieback. Da die
augenblicklich ausgegebenen Brotmarken noch bis zum 22. April
ausgestellt find, so mußten sämtliche Brotmarken der letzten
Woche — dom 16. — 22. April —. für ungültig erhärt wer¬
den Bei dem Umtausch der Stammtarte ist asso nicht nur
diese, sondern es sind auch die auhängenoen Brotmarken
der vierten Woche mit abzuliefern . Termin des Umtauschs
wird noch bekannt gegeben.

Tie bisher zur Ausgabe gelangten Reichs-Rcis -brotheste
sind ab 16. April ungültig . Die Ausgabe der neuen Reichs-
Reisebrothefte oder Bogen erfolgt in erster Linie an solch«
Personen , welche, ohne ihren Wohnsitz in Diez aufzugebem.
auf kurze Zeit verreisen.

Alle weiteren Auskünfte werden bereitwilligst auf der
Lebensmittetstelle erteilt.

Diez,  den 11. April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gaspreis beträgt ab 1. April 1917

25 Pfennig für den cbm Leuchtgas und
20 * „ „ Heizgas.

Diez,  den 11 . AprÜ 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tie Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten für die

Stadigemeinde Diez und deren Betriebsanstalten : Gas -,
Wasser- und Elektrizitätswerk , Volksschule, höhere Mädchen¬
schule und Krankenhaus in dem 1. Kalendervierteljahre Ja-
nvr — März sind umgehend einzureichen.

Die betr . Bestellzettel sind den Rechnungen beizusiigen.
Diez,  den 12. dlpril 1917.

Der Magistrat.

Fleischeivheitsmenge und Mt . Aleischverleilung.
Gs gilt!

Die Menge Fleisch und Frischwurst , die von den Metzger¬
meistern in dieser Woche abgegeben werden darf , beträgt:

dl 250 Gramm Schlachtbiehfleisch mit eingewachsenen Kno¬
chen aus die Fleischmarken Rr . 1 bis 10 einer Fleisckdolk-

karte.
b) 125 Gramm Schachtbiehftei,ch mit eingewachsenen Kno¬

cken auf die Fleischmarken 1 bis 9 einer Kinderkarte.
An Stelle der vorstehend festgesetzten Fleischmengen darf

die doppelte Menge Frischwnrst — Blut - und Leberwurst —
abgegeben werden.

Die Metzgermeister haben die Fleischmarken spätestens
am Samstag , den 14. d. Mts ., im Rathaus abzuliefcrn.

Bad Ems,  den 13. April 1917.
Der Magistrat.

Freibank Ms dm Schlachlhose zu Ems.
Hente , Freitag , den 13 . ds . MtS . von 2,30 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf von

Rindfleisch.
Die Vchlachthsfverwaltnng.

Ihr Euch «bringen könnt , um des Sieges , um unserer Ehr;
und Zukunft willen!

Diez,  den 10 April 1917.
Der Magistrat.

Danksagung.
Allen denen , die uns beim Heil

unserer lieben Entschlafenen herzliche
nähme bewiesen , besonders dem Kirc

»Cäcilia «, dem Angnesverein , den Jungfi
den Herren Trägern , sowie für die überaus s
reichen Blumenspenden danken herzlich

Karl Diel u. Klm
Bad Ems , den 13. April 1917.

Am weitze« Sonntag ist mein
Photograph. Atelier, Billeustr.

bis nachmittag« 6 Uhr geöffnet.
Jul . Ctoebel , Hofphotograph, Bad

Die Stadt Frankfurt a.
beibfichtigt, Lreferuugs-Berträge in

scheidend für den Ausgang des Krieges gewesen, wie die
gegenwärtige Nur noch wenige Tage trennen uns von dem

M - »Bit ZM -Kull
mit Greßgrunddefi - ern, Laudwirtschaftilche«
s«tio«r« und Großhändler«

abzuschlietzeu.
Angebote find zu richten an :

Städtisches Lebensmittel,
Abt . Kartoffelversorgung , Mainkai 53.

Einige Küchenmäd,
zum baldigen Eintritt gesucht.

Kurhaus Kad Ualsa
Suche per sofort (

tüchtiges Mädchen
in allen Hausarbeit n e>fahren.
Kr. W. Brepotzl , Schriftst.ller, Bad Naffa«

Orts Kr ankenkaffe Die;.
Die rückständigen Beiträge vom letzten

Umgehend zu entrichten.
In Katzenelnbogen  werden die Beit

menden Sonntag , 15 April  von morgens
mittags 2— 3 Uhr int Hotel Bremser erhoben

D *r

Schuhmliiher
für lobnende Heimarbeit ge¬
sucht. Näheres (244s

Lederhandluaa
Jos Diener , » ad Ems.

Ziehun_
bestimmt 16.—20-

Bürohilse
Bote

Kreuz

(männlich oder weibbch) » fahren
im Maschinenschreiben. zum als¬
baldigen Eintiitt gesucht Ange¬
bote mit GihaltSansprüchm er¬
bittet (2452

Landespflegeanstalt
Hadamar.

k 3,50 Mk.
looot
50 Ol

TücktigcS

sofort^ esucht. (2460
Hotel Schützenhof , Bad EmS.

u. s . w . Porto u '
Pfg . extra ver

u. Nach“

Jas . Boi
Glücks -Lottfi^

Coblenz,

Keine der voraufgegangenen Kriegsanleihen ist so cnt-

Kleine, gut gelegene möblierte
Billa

oder möblierte Etage
mit 3— 4 Zimmern sowie Küch-
per 1» April für 4—5 Monaie
in Bad EmS zu miete « gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter
F. 133 an die Gcschästsl-elle. [2421

SHusse der Zeichnung Es gilt zu beweisen, daß wir den
bitteren Ernst der Stunde erkannt haben , daß wir die heilige

Pflicht nicht versätrmen , unserem schwer bedrängten Vater¬
lande zum Sieg zu verhelfen nnd eine Ehrenschuld zu be¬

gleichen gegen unsere Kämpfer und Helden da draußen
Darum rufen wir in letzter Stunde : Mitbürger beweist

Ein Carbidapparat
der mehrere Jahre 20  bis 24
Flammen gespeist hat,

zu verkausen.
Gastwirt Jacob Fries

in « »uyäusel . (24dl

aufs Neue Eure Liebe zum Vaterland , tretet in die Reihe des

kämpfenden Volkes hinter der Front , gebt dem Vaterland was

13 gute
Legehühner

Kirchliche
»ad • >

ckvangrm» «
Samstag, bw

Pfankirch', 1 «W
Sonntag, den'

SPfortM
Vormittags M
Herr Psaft -r B -

Konfirmation* **
«bendnE.

Nachmittag
Herr Pfarrer

Amtswoche:
riO 'Ar

EvangdiswZ
Sonntag, 1&-

Morg 8 Ubt: £>*•

nebst 1 Hahn find sofort zu ver-
koufen bei (2469
Witwe Schlau Ruppenrod.

ChusteuIehreMM

Verlor «» am Mittwoch abend
in der oberen Marklstraße eine
Hev «. Geg-n Belob, ab,»geben
2467s Marktstr . 43 , EmS.

JUS«̂
Hr. Pfarrer ^

Die Taufen *■
richiet in der niE ^
Pfarrer
Amlrha?.d!unse" ^
helmi. *

»S c
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